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Geſetz⸗Sammlung 
fuͤr die N 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


r Nr. 28. 


(Ir. 3771.) Handels- und Zoll⸗Vertrag zwiſchen Seiner Majeftät dem Könige von Preußen 
und Seiner Majeftät dem Kaiſer von Oeſterreich. Vom 19. Februar. 1853. 


Din Majeftät der Koͤnig von Preußen 
und 
Seine Majeſtaͤt der Kaiſer von Defterreich, 


von dem Wunſche geleitet, den Handel und Verkehr zwiſchen Ihren Gebieten 
durch ausgedehnte Zollbefreiungen und Zollermaͤßigungen, durch vereinfachte 
und gleichfoͤrmige Zollbehandlung und durch erleichterte Benutzung aller Ver⸗ 
kehrsanſtalten in umfaſſender Weiſe zu fördern, und in der A icht, Ihre Zoll⸗ 
einnahmen zu ſichern, und die allgemeine Deutſche Zolleinigung anzubahnen, 
haben Unterhandlungen eröffnen laſſen und zu dieſem Zwecke zu Bevollmäch- 
tigten ernannt: 


Seine Majeftät der König von Preußen: 


Allerhoͤchſt Ihren Minifterpräfidenten und Miniſter der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten Freiherrn Otto Theodor von Manteuffel 


und 


Allerhoͤchſt Ihren Generaldirektor der Steuern Johann Friedrich 
von Pommer Eſche; 


und 
Seine Majeftät der Kaiſer von Oeſterreich: 
Allerhoͤchſt Ihren Wirklichen Geheimenrath Freiherrn Carl von Bruck, 
welche, nach geſchehener Mittheilung und gegenſeitiger Anerkennung ihrer Voll⸗ 
mac, den Folgenden Handels- und Zolloerrag vereinbart und abgeſchloſſen 


haben: 
Jahrgang 485%, (Nr. 3771.) 50 Ar⸗ 


Ausgegeben zu Berlin den 1. Juli 1853. 


Artikel 1. 


Die kontrahirenden Theile verpflichten ſich, den gegenſeitigen Verkehr 
dae ihren Landen durch keinerlei Einfuhr-, Ausfuhr: oder Durchfuhrver: 
ote zu hemmen. g 

Ausnahmen hiervon duͤrfen nur ſtattfinden: 

a) bei Taback, Salz, Schießpulver, Spielkarten und Kalendern; 

b) aus Geſundheits-Polizeiruͤckſichten; 

c) 10 5 auf Kriegsbeduͤrfniſſe unter außerordentlichen Um— 
nden. 


Artikel 2. 


Hinſichtlich des Betrages, der Sicherung und der Erhebung der Ein⸗ 
gangs-, Ausgangs- und Durchgangsabgaben dürfen von keinem der beiden 
kontrahirenden Theile dritte Staaten guͤnſtiger als der andere kontrahirende 
Theil behandelt werden. Jede dritten Staaten in dieſen Beziehungen einge⸗ 
räumte Beguͤnſtigung iſt daher ohne Gegenleiſtung dem andern kontrahirenden 
Theile gleichzeitig einzuraͤumen. 

Ausgenommen hiervon ſind nur diejenigen Beguͤnſtigungen, welche die 
mit einem der kontrahirenden Theile jetzt oder kuͤnftig zollvereinten Staaten 
genießen, ſowie ſolche Beguͤnſtigungen, welche anderen Staaten durch beſtehende 
und vor Abſchluß des gegenwaͤrtigen Vertrages mitgetheilte Vertraͤge zugeſtan⸗ 
den ſind, oder dieſen anderen Staaten fuͤr dieſelben Gegenſtaͤnde in nicht 
hoͤherem Maße auch nach Ablauf dieſer Vertraͤge zugeſtanden werden ſollten. 


Artikel 3. 


Die kontrahirenden Theile wollen vom 1. Januar 1854. an gegenſeitige 
Verkehrserleichterungen auf Grundlage des freien Eingangs roher Naturerzeug⸗ 
niffe und des gegen ermaͤßigte Zollſaͤtze zu geſtattenden Eingangs gewerblicher 
Erzeugniſſe ihrer Laͤnder eintreten laſſen. 

Demgemäß find fie ſchon fetzt uͤbereingekommen, daß von den in der 

„Anlage I. bezeichneten Waaren, bei deren unmittelbarem Uebergange aus dem 

— een Verkehr im Gebiete des einen in das Gebiet des andern Staates, Feine, 

beziehungsweiſe keine höheren, als die in dieſer Anlage beſtimmten Eingangs⸗ 
abgaben erhoben werden ſollen. 

Sie werden ferner im Jahre 1854. Kommiſſarien zuſammentreten laſſen, 
um ſich uͤber weitere, dem obigen Geſichtspunkte entſprechende Verkehrserleich⸗ 
terungen zu einigen. 


Artikel 4. 
Wenn während der Dauer des gegenwärtigen ere in dem Gebiete 


des einen oder des anderen der kontrahirenden Staaten Erhoͤhungen 5 
All⸗ 


. 
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allgemeinen tarifmaͤßigen Eingangszoͤlle gegen den gegenwaͤrtig guͤltigen Tarif 
. — ſollten, ſo bileben dieſe ef bie in der an age I. — Ver⸗ 
kehrserleichterungen ohne Einfluß. 

Wenn aber einer der kontrahirenden Theile fuͤr eine von den in der 
Anlage I. genannten Waaren eine Ermäßigung ſeines gegenwaͤrtigen all⸗ 
gemeinen Zolltarifs, ſei es allgemein oder fuͤr gewiſſe Grenzſtrecken oder Zoll⸗ 
ämter, eintreten laſſen will, fo liegt ihm ob, dem anderen Theile von dieſer 
Ermäßigung mindeſtens drei Monate vor deren Eintreten Nachricht zu geben 
und es bleibt alsdann, vorbehaltlich anderweiter Verſtaͤndigung, dem anderen 
Theile freigeſtellt, dieſe Waare einem Zwiſchenzoll, beziehungsweiſe einer Er⸗ 
hoͤhung des Zwiſchenzolls, und zo in dem einen wie in dem anderen Falle 
zu einem der jenſeitigen Zollermaͤßigung entfprechenden Betrage, zu unterwer⸗ 
fen. Wer von dieſer Befugniß Gebrauch macht, wird die Veraͤnderung vier 
Wochen vor deren Eintreten veröffentlichen. 


Artikel 5. 


1. Die kontrahirenden Theile werden bei dem unmittelbaren Uebergange 
von Waaren aus dem Gebiete des einen in das Gebiet des andern Staates 
Ausgangsabgaben von keinen anderen, als den in der Anlage II. verzeichneten 
Gegenſtaͤnden und zu keinen höheren, als den in ihren Zolltarifen gegenwärtig 
für dieſe Gegenſtaͤnde feſtgeſetzten Beträgen erheben laſſen. 

Auf Ausgangsabgaben, welche an Stelle der Durchgangszölle erhoben 
werden, findet die vorſtehende Beſtimmung keine Anwendung; hinſichtlich des 
Betrages dieſer Ausgangsabgaben gilt die nachſtehend unter 2. getroffene Ver⸗ 
abredung über den Betrag der Durchgangszoͤlle. 


2. Die kontrahirenden Theile werden von den nach der Anlage L im 
Zwiſchenverkehr zollfreien Waaren, welche aus dem Gebiete des andern Theis 
les, ohne Beruͤhrung zwiſchenliegenden Auslandes, durch ihr Gebiet nach dem 
Auslande durchgefuͤhrt werden, Durchgangsabgaben nicht erheben laſſen. b 

Sie werden ferner von Waaren, welche aus dem Auslande durch ihr 
Gebiet nach dem Gebiete des andern Theiles oder umgekehrt, ohne Beruͤhrung 
zwiſchenliegenden Auslandes, durchgeführt werden, wenn dieſe Waaren nach 
ihren allgemeinen Zolltarifen weder bei der Einfuhr noch bei der Ausfuhr 
einer Abgabe unterliegen, keine Durchgangsabgaben, in allen andern Fällen 
dagegen keine anderen, als die gegenwärtig beſtehenden Durchgangsabgaben, 
hoͤchſtens jedoch den Betrag von 34 Silbergroſchen oder 10 Kreuzern für den 
Zollzentner erheben laſſen. Die weitere Ermaͤßigung dieſer Durchgangsabgabe 
im Allgemeinen oder fuͤr einzelne Grenzſtrecken oder Straßenzuͤge bleibt jedem 
der kontrahirenden Theile unbenommen. 

Die vorſtehenden Verabredungen finden ſowohl auf die nach erfolgter 
Umladung oder Lagerung, als auch auf die unmittelbar durchgeführten Waaren 
Anwendung. 
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Artikel 6, 


Zur weiteren Erleichterung des gegenſeitigen Verkehrs wird beiderſeits 
Befreiung von Eingangs-, Ausgangs und Durchgangsabgaben zugeſtanden: 


a) für Waaren (mit Ausnahme von Verzehrungsgegenftänden), welche aus 
dem einen Staate auf Maͤrkte oder Meſſen des anderen gebracht oder 
auf ungewiſſen Verkauf außer dem Meß- und Marktverkehr aus dem 
einen Staate nach dem andern verſendet, daſelbſt aber nicht in den 
freien Verkehr geſetzt, ſondern unter Kontrole der Zollbehoͤrde in oͤffent⸗ 
lichen Niederlagen (Packhoͤfen, Hallaͤmtern u. ſ. w.) gelagert und binnen 
einer im Voraus zu beſtimmenden Friſt unverkauft zuruͤckgefuͤhrt werden; 

b) für Vieh, welches auf Märkte des anderen Staates gebracht und un: 
verkauft von dort zuruͤckgefuͤhrt wird; 

c) für Glocken zum Umgießen, Wachs zum Bleichen, Seidenabfaͤlle zum 
Hecheln (Kaͤmmeln), unter Feſthaltung der Gewichtsmenge; 

d) für Gewebe und Garne zum Waſchen, Bleichen, Walken, Appretiren, 
Bedrucken und Stricken, ſowie für Gegenftände zum Lackiren, Poliren 
und Bemalen; 

e) fuͤr ſonſtige zur Reparatur, Bearbeitung und Veredlung beſtimmte, in 
den anderen Staat gebrachte und nach rreichung jenes Zweckes, unter 
Beobachtung der deshalb getroffenen beſonderen Vorſchriften, zuxüͤckge⸗ 
führte Gegenſtaͤnde, wenn die weſentliche Beſchaffenheit und die Benen— 
nung derſelben unveraͤndert bleibt; 


und zwar in den Faͤllen unter a. b. d. und e., ſofern die Identitat der aus⸗ 
und wiedereingefuͤhrten Gegenſtaͤnde außer Zweifel iſt. 


Artikel 7. 


Hinſichtlich der zollamtlichen Behandlung von Waaren, die dem Be- 
gleitfchein = Verfahren unterliegen, wird eine Verkehrserleichterung dadurch 
gegenſeitig gewaͤhrt werden, daß beim unmittelbaren Uebergange ſolcher Waaren 
aus dem Gebiete des einen kontrahirenden Staates in das Gebiet des anderen 
die Verſchlußabnahme, die Anlage eines anderweiten Verſchluſſes und die Aus⸗ 
packung der Waaren unterbleibt, ſofern den dieſerhalb vereinbarten Erforder⸗ 
niſſen genuͤgt iſt, und daß uͤberhaupt die Abfertigung moͤglichſt beſchleunigt wird. 


Artikel 8. g 
Die kontrahirenden Theile werden ſich vereinigen, ihre gegenüberliegenden 
Grenzzollaͤmter, wo es die Verhaͤltniſſe geflatten, je an Einen Ort zu verlegen, 
fo daß die Amtshandlungen bei dem Uebertritte der Waaren aus einem Zoll⸗ 
gebiete in das andere gleichzeitig ſtattfinden koͤnnen. 
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Artikel 9. 


Innere Abgaben, welche in dem einen der kontrahirenden Staaten, ſei 
es fuͤr Rechnung des Staates oder fuͤr Rechnung von Kommunen und Kor⸗ 
porationen, auf der Hervorbringung, der Zubereitung oder dem Verbrauche 
eines Erzeugniſſes ruhen, dürfen Erzeugniſſe der kontrahirenden Staaten unter 
keinem Vorwande hoͤher oder in laͤſtigerer Weiſe treffen, als die gleichnamigen 
Erzeugniſſe des eigenen Landes. za 

Von allen Erzeugniſſen, die nach der dem Artikel 3. angeſchloſſenen An— 
lage I. aus dem einen Staate in den anderen zu ermäßigten Zollſaͤtzen ein 
gehen, und von welchen zollordnungsmaͤßig dargethan wird, daß ſie als aus⸗ 
laͤndiſches Eingangsgut die zollamtliche Behandlung bei einer Erhebungsbe— 
hoͤrde des letzteren beſtanden haben, oder derſelben noch unterliegen, darf keine 
weitere Abgabe irgend einer Art, ſei es fuͤr Rechnung des Staates oder fuͤr 
Rechnung von Kommunen und Korporationen, erhoben werden, jedoch mit 
Vorbehalt derjenigen inneren Steuern, welche in einem der kontrahirenden 
Staaten auf die weitere Verarbeitung oder auf anderweite Bereitungen aus 
ſolchen Erzeugniſſen, ohne Unterſchied des auslaͤndiſchen oder inlaͤndiſchen Ur⸗ 
ſprungs, allgemein gelegt ſind. Dagegen werden Erzeugniſſe, welche nach 
dieſer Anlage aus dem einen in den andern Staat zollfrei eingehen, in Be⸗ 
ziehung auf die innere Beſteuerung als einheimiſche behandelt. 


Artikel 10. 


Die kontrahirenden Theile verpflichten ſich, zur Verhütung und Beſtra⸗ 

fung des Schleichhandels nach oder aus ihren reſp. Gebieten durch ange⸗ 

meſſene Mittel mitzuwirken und zu dieſem Zwecke die erforderlichen Strafge⸗ 

ſetze zu erlaffen, die Rechtshuͤlfe zu gewähren, den Aufſichtsbeamten des andern 

Staates die Verfolgung der Kontravenienten in ihr Gebiet zu geſtatten und 

denſelben durch Steuer-, Zoll- und Polizeibeamte, ſowie durch die Ortsvor⸗ 
ſtaͤnde alle erforderliche Auskunft und Beihuͤlfe zu Theil werden zu laſſen. 

Das nach Maaßgabe dieſer allgemeinen Beſtimmungen abgeſchloſſene 

„ enthaͤlt die Anlage III. 

Fuͤr Grenzgewaͤſſer und fuͤr ſolche Grenzſtrecken, wo die Gebiete der 
kontrahirenden Theile mit fremden Staaten zuſammen treffen, werden Maaß⸗ 
werde zur gegenſeitigen Unterſtuͤtzung beim Ueberwachungsdienſte verabredet 
werden. i 


Artikel 11. 


‚ Stapel und Umſchlagsrechte find in den Staaten der kontrahirenden 
Theile unzuläffig und es darf, vorbehaltlich ſchiffahrts- und geſundheitspolizei⸗ 
licher, ſowie der zur Sicherung der Abgaben erforderlichen Vorſchriften, kein 
Waarenfuͤhrer gezwungen werden, an einem beſtimmten Orte anzuhalten, aus-, 
ein⸗ oder umzuladen. 
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Artikel 12. 


Die kontrahirenden Theile werden die Seeſchiffe des anderen Theiles und 
deren Ladungen unter denſelben Bedingungen und gegen dieſelben Abgaben, 
wie die eigenen Seeſchiffe, zulaſſen. 0 N 

Die Schiffahrt zwiſchen Seehaͤfen ſeines Gebiets kann jeder Staat 
ſeinen eigenen Schiffen vorbehalten. Beguͤnſtigungen jedoch, welche in Bezie⸗ 
hung hierauf einer der kontrahirenden Staaten den Schiffen dritter Staaten 
durch Uebereinkunft gewaͤhrt, wird derſelbe auch den Schiffen des anderen 
Staates zu Theil werden laſſen, wenn letzterer die Gegenſeitigkeit zugeſtehet. 
Die ſucceſſive Befrachtung oder Entloͤſchung in mehreren Seehaͤfen des einen 
Staates ſoll den Schiffen des anderen Staates geſtattet ſein. 

Die Staatsangehörigkeit der Schiffe jedes der kontrahirenden Staaten 
iſt nach der Geſetzgebung ihrer Heimath zu beurtheilen. ! 

Zur Nachweiſung uͤber die Ladungsfaͤhigkeit der Schiffe des einen 
Staates ſollen die nach der Geſetzgebung ihrer Heimath guͤltigen Meßbriefe, 
vorbehaltlich der Reduktion der Schiffsmaaße, bei Feſtſtellung von Schiffahrts— 
und Hafenabgaben im anderen Staate genuͤgen. 


Artikel 13. 


Von Schiffen des einen der kontrahirenden Theile, welche in Ungluͤcks⸗ 
oder Nothfaͤllen in die Seehaͤfen des andern einlaufen, ſollen, wenn nicht der 
Aufenthalt unnoͤthig verlaͤngert oder zum Handelsverkehr benutzt wird, Schiff⸗ 
fahrts⸗ oder Hafenabgaben nicht erhoben werden. 

Von Havarie⸗ und Strandguͤtern, welche in das Schiff eines der kon⸗ 
trahirenden Theile verladen waren, ſoll von dem andern, unter Vorbehalt der 
Durchgangsabgabe bei der Wiederausfuhr zu Lande und des etwaigen Berge⸗ 
3 Abgabe nur dann erhoben werden, wenn dieſelben in den Verbrauch 

ergehen. 


Artikel 14. 


Zur Befahrung aller natuͤrlichen und kuͤnſtlichen Waſſerſtraßen in den 
Gebieten der kontrahirenden Theile ſollen Schiffsfuͤhrer und Fahrzeuge, welche 
einem derſelben angehoͤren, unter denſelben Bedingungen und gegen dieſelben 
Abgaben von Schiff oder Ladung zugelaſſen werden, wie Schiffsfuͤhrer und 
Saen des eigenen Staates. 


Artikel 15. 


Die Benutzung der Chauſſeen und ſonſtigen Straßen, Kanäle, Schleuſen, 
Faͤhren, Bruͤcken und Bruͤckenoͤffnungen, der Häfen und Landungsplaͤtze, der 
Bezeichnung und Beleuchtung des Fahrwaſſers, des Lootſenweſens, der Krahne 
und Waageanſtalten, der Niederlagen, der Anſtalten zur Rettung und Bergung 

von 


r E 
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von Schiffsguͤtern und dergleichen mehr, inſoweit die Anlagen oder Anſtalten 
fuͤr den oͤffentlichen Verkehr beſtimmt ſind, ſoll, gleichviel ob dieſelben vom 
Staate oder von Privatberechtigten verwaltet werden, den 11. 0 des an⸗ 
deren Staates unter gleichen Bedingungen und gegen gleiche Gebühren, wie 
den Angehoͤrigen des eigenen Staates, geſtattet werden. 

Gebuͤhren duͤrfen, vorbehaltlich der beim Seebeleuchtungs- und Seeloot⸗ 
ſenweſen zuläſſigen abweichenden Beſtimmungen, nur bei wirklicher Benutzung 
ſolcher Anlagen oder Anſtalten erhoben werden. 

Dieſelben dürfen die Unterhaltungskoſten ſammt den landesuͤblichen Zin⸗ 
ſen des Anlagekapitals nicht uͤberſteigen. f 

Weggelder für beladenes Fuhrwerk ſollen auf Straßen, welche unmittel- 
bar oder mittelbar zur Verbindung der kontrahirenden Staaten unter ſich oder 
mit dem Auslande dienen, da, wo dieſelben den Satz von einem Silbergroſchen 
für ein Zugthier und eine geographiſche Meile erreichen oder uͤberſteigen, hoͤch⸗ 
ſtens zu den jetzt geltenden Beträgen und da, wo fie jenen Satz nicht erreichen, 
hoͤchſtens zu dieſem letzteren erhoben werden. Weggelder für einen die Landes: 
BD ee abe een aß dear abe Sea 

altni öber fei u i 2 
gebiet beſchrankten Verfehr. her ſein, als fuͤr den auf das eigene Staats 


Fuͤr Eiſenbahnen gelten nicht di ie in de i ; 
7 ee cht dieſe, ſondern die in den Artikeln 16. und 


Artikel 16. 


Auf Eiſenbahnen ſollen in Beziehung auf Zeit, Art und Preiſe der Be- 
forderungen die Angehörigen des anderen Theiles und deren Güter nicht un⸗ 
guͤnſtiger als die eigenen Angehoͤrigen und deren Guͤter behandelt werden. 

Faun Durchfuhren nach oder aus dem Gebiete des anderen Staates ſoll 
kein Staat höhere als diejenigen Eiſenbahnfrachtſaͤtze erheben laſſen, welchen 
auf derſelben Eiſenbahn die in dem eigenen Gebiete auf⸗ oder abgeladenen 
Güter verhaͤltnißmaͤßig unterliegen. 


Artikel 17. 


Die kontrahirenden Theile werden dahin wirken, daß die Waarenbeför⸗ 
derung auf den Eiſenbahnen in ihren Gebieten durch Herſtellung unmittelbarer 
Schienenverbindungen zwiſchen den an einem Orte zuſammentreffenden Bahnen 
und durch Ueberfuͤhrung der Transportmittel von einer Bahn auf die andere 
moͤglichſt erleichtert werde. N 

Sie werden ferner, wo an ihren Grenzen unmittelbare Schienenverbin⸗ 
dungen vorhanden find und ein Uebergang der Transportmittel ſtattfindet, Waa⸗ 
ren, welche in vorſchriftsmaͤßig verſchließbaren Wagen eingehen und in denfel- 
ben Wagen nach einem Orte im Innern befördert werden, an welchem ſich ein 
zur Abfertigung befugtes Zoll⸗ oder Steueramt befindet, von der Deklaration, 
Abladung und Reviſion an der Grenze, ſowie vom Kolloverſchluß frei laſſen, 
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inſofern jene Waaren durch Uebergabe der Ladungsverzeichniſſe und Frachtbriefe 
zum Eingange angemeldet find. a 
Waaren, welche in vorſchriftsmaͤßig verſchließbaren Eiſenbahnwagen durch 
das Gebiet eines der kontrahirenden Theile aus oder nach dem Gebiete des 
anderen ohne Umladung durchgefuhrt werden, ſollen von der Deklaration, Ab: 
ladung und Revifion, ſowie vom Kolloverſchluß ſowohl im Innern als an den 
Grenzen frei bleiben, inſofern dieſelben durch Uebergabe der Ladungsverzeichniſſe 
und Frachtbriefe zum Durchgange angemeldet und von den betheiligten Gifen- 
bahnverwaltungen die zur Ermittelung und Erhebung der gebührenden Durch⸗ 
gangsabgaben erforderlichen Einrichtungen getroffen ſind. 

Die Verwirklichung der vorſtehenden Beſtimmungen iſt jedoch dadurch 
bedingt, daß die betheiligten Eiſenbahnverwaltungen für das rechtzeitige Eintref⸗ 
fen der Wagen mit unverletztem Verſchluſſe am Abfertigungsamte im Innern 
oder am Ausgangsamte verpflichtet ſeien. 


Artikel 18. 


Die kontrahirenden Theile wollen gemeinſchaftlich dahin wirken, daß durch 
Annahme gleichförmiger Grundſaͤtze die Gewerbſamkeit befoͤrdert und der Be— 
fugniß der Unterthanen des einen Staates, in dem andern Arbeit und Erwerb 
zu ſuchen, moͤglichſt freier Spielraum gegeben werde. 

Von den Unterthanen des einen der kontrahirenden Theile, welche in dem 
Gebiete des andern Handel und Gewerbe treiben, oder Arbeit ſuchen, ſoll von 
dem Zeitpunkte ab, wo der geber niche Vertrag in Kraft treten wird, keine 
Abgabe entrichtet werden, welcher nicht gleichmäßig die in demſelben Gewerbs- 
baälmniſſe ſtehenden eigenen Unterthanen unterworfen ſind. 

Desgleichen ſollen Fabrikanten und Gewerbtreibende, welche blos fuͤr 
das von ihnen betriebene Geſchaͤft Ankaͤufe machen, oder Reiſende, welche nicht 
Waaren ſelbſt, ſondern nur Muſter derſelben bei ſich fuͤhren, um Beſtellungen 
zu ſuchen, wenn ſie die Berechtigung zu dieſem Gewerbebetriebe in dem Staate, 
in welchem ſie ihren Wohnſitz haben, durch Entrichtung der geſetzlichen Ab⸗ 
gaben erworben haben, oder im Dienſte ſolcher inländiſcher Gewerbtreibenden 
oder Kaufleute ſtehen, in dem anderen Staate keine weitere Abgabe hiefuͤr zu 
entrichten verpflichtet ſein. | 

Auch follen beim Beſuche der Märkte und Meſſen zur Ausuͤbung des 
Handels und zum Abſatze eigener Erzeugniſſe oder Fabrikate in jedem der bei⸗ 
den Staaten die Unterthanen des anderen ebenſo wie die eigenen Unterthanen 
behandelt werden. 

Die Unterthanen des einen der kontrahirenden Theile, welche das Fracht⸗ 
fuhrgewerbe, die See- oder Flußſchiffahrt zwiſchen Plaͤtzen verſchiedener Staa⸗ 
ten betreiben, ſollen fuͤr dieſen Gewerbebetrieb in dem Gebiete des anderen 
Theiles einer Gewerbeſteuer nicht unterworfen werden. 


Artikel 19. 


Die kontrahirenden Staaten werden noch im Laufe des Jahres 1833. 
tiber eine allgemeine Muͤnzkonvention in Unterhandlung treten. 
Schon 


ver 


FREENET 


Bi ae 


Schon jest haben fie ſich dahin verftändigt, daß keiner von ihnen die 
von ihm geprägten Münzen außer Verkehr ſetzen oder den von ihm denſelben 
beigelegten Werth verringern wird, ohne einen Zeitraum von mindeſtens vier 
Wochen zur Einlöfung derſelben zum bisherigen geſetzlichen Werthe feſtgeſetzt 
und denſelben wenigſtens drei Monate vor. deffen Ablaufe oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht und zur Kenntniß des anderen Theiles gebracht zu haben. Nur beim 
Uebergange zum Vierzehn⸗Thaler⸗ oder Bier und zwanzig und ein halb Gulden⸗ 
fuße oder zum metriſchen Muͤnzſyſteme bleibt es dem betreffenden Staate vor— 
behalten, das Werthverhaͤllniß zu beſtimmen, nach welchem er ſeine bisherigen 
Muͤnzen einloͤſen, oder in ſeinem Gebiete in Umlauf laſſen will. 

„Die kontrahirenden Theile werden ferner Verbrechen und Vergehen in 
Beziehung auf Muͤnze oder Papiergeld des anderen Theiles mit gleichen Stra⸗ 
fen, wie Verbrechen und Vergehen in Beziehung auf die eigenen 3 oder 
das eigene Papiergeld belegen. Das unter ihnen abgeſchloſſene Muͤnzkartel iſt 

A der Anlage IV. enthalten. 


Artikel 20. 


„Jeder der kontrahirenden Theile wird feine Konſuln im Auslande ver⸗ 
pflichten, den Angehoͤrigen des andern Theiles, ſofern letzterer an dem betref⸗ 
fenden Platze durch einen Konſul nicht vertreten iſt, Schutz und Beiſtand in 
1 und gegen nicht höhere Gebühren, wie den eigenen Angehoͤrigen 
zu gewaͤhren. 


Artikel 21. 


„Die kontrahirenden Theile geſtehen ſich ge enſeitig das Recht zu, an ihre 
Zollſtellen Beamte zu dem Zwecke zu ſenden, — von — Gefchäftsbehandiung 
derſelben in Beziehung auf das Zollweſen und die Grenzbewachung Kenntniß 
zu erlangen, wozu dieſen Beamten alle Gelegenheit bereitwillig zu gewaͤhren iſt. 

Ueber die Rechnungsführung und Staliſtik in beiden Zollgebieten wollen 
— 3 Staaten ſich gegenſeitig alle gewuͤnſchten Aufklaͤrungen 
ertheilen. 2 

Ueber die Ausführung dieſer Vereinbarung wird nähere Verſtändigung 
ſtattfin den. 


Artikel 22. 1 


In denjenigen einzelnen Landestheilen der kontrahirenden Staaten, welche 
von deren Zollgebiete ausgeſchloſſen find, finden, fo lange deren Ausſchluß dauert, 
die Verabredungen in den Artikeln 1. bis 9. des gegenwaͤrtigen Vertrages keine 
Anwendung. 


* 


Artikel 23. 


Noch im Laufe des Jahres 1853, ſollen Kommiſſarien der kontrahirenden 
Jahrgang 1853, (Nr. 3771.) 51 Staa: 


urn 


Staaten — —— . um die in Gemaͤßheit der vorſtehenden Artikel erfor⸗ 
derlichen Vereinbarungen und Vollzugsvorſchriften feſtzuſtellen. 


ä Artikel 24. 


Die in den Anlagen dieſes Vertrages enthaltenen Beſtimmungen ſind als 
integrirende Theile deſſelben anzuſehen. 


Artikel 25. 


Die Dauer dieſes Vertrages wird auf 8 alſo vom 1. Januar 
1854. bis zum 31. Dezember 1865., feſtgeſtellt. 

Es werden im Jahre 1860. Kommiſſarien der kontrahirenden Staaten 
zuſammentreten, um über die Zolleinigung zwiſchen den beiden kontrahirenden 
Theilen und den ihrem Zollverbande alsdann angehörigen Staaten oder, Falls 
eine ſolche Einigung noch nicht zu Stande gebracht werden konnte, uͤber weiter⸗ 
gehende, als die am 1. Januar 1854. eintretenden und durch die im Artikel 3. 
erwähnten kommiſſariſchen Verhandlungen nachträglich feſtzuſtellenden Verkehrs⸗ 
Erleichterungen und tiber moͤglichſte Annäherung und Gleichſtellung der beider: 
ſeitigen Zolltarife zu unterhandeln. 


Artikel 26. 


Der Beitritt zu dieſem Vertrage bleibt denjenigen Deutſchen Staaten 
vorbehalten, welche am 1. Januar 1854. oder ſpaͤter zum Zollvereine mit Preu⸗ 
ßen gehoͤren werden. " 

Nicht minder ſteht der Beitritt zu dieſem Vertrage den jetzt oder in Zu— 
kunft mit Oeſterreich zollverbuͤndeten italieniſchen Staaten frei. 


Artikel 27, 


Gegenwaͤrtiger Vertrag foll ratiſtzirt und es ſollen die Ratififationg-Ur- 
kunden im Laufe des kuͤnftigen Monats in Berlin ausgewechſelt werden. 


So geſchehen Berlin, den neunzehnten Februar Eintauſend acht hundert 
und drei und funfzig. 


Otto von Manteuffel. Friedrich von Pommer Eſche. von Bruck. 
(L. S.) (I. S.) (L. S.) 


Die Ratifikations-Urkunden des vorſtehenden Vertrages find zu Berlin 
ausgewechſelt worden. 
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I. Ver⸗ 
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11 
Verzeichniß 


derjenigen Gegenſtände, welche im Zwiſchenverkehr zwiſchen Preußen und 
Oeſterreich eingangszollfrei oder zu einem ermäßigten Zwiſchenzollſatze 
zuzulaſſen ſind. 


A. Zollfreie Gegenſtände. 


1. Abfaͤlle. N 


Hierunter ſind verſtanden: Abfaͤlle und Abſchnitze von rohen oder gegerb⸗ 
ten Haͤuten und Fellen; Blut, ſlͤſſiges und eingetrocknetes; Dunger, thieriſcher; 
Flechſen; Hörner, einſchließlich Gemshörner und Hirſchgeweihe, Hornſpitzen, 
Hornſcheiben und Hornſpaͤne; Klauen und Füße oder Beine; Knochen, Knochen: 
mehl (Spodium), Knochenſchaum (Zuckererde); Leimleder; Abfälle von der 
Wachsbereitung (Bienenerde, Bienenkeule, Bienenrab); Flockwolle (Abfall beim 

Spinnen), Tuch⸗ oder Wolltruͤmmer (Abfall beim Weben), Scheerwolle (Ab— 
fall beim Tuchſcheeren), Zupfwolle oder Schuddywolle. 

Aſche von Holz, ausgelaugte; Aſche von Torf, Steinkohlen und Braun⸗ 
kohlen; Kalkaͤſcher oder Aſchenerde; Lohkuchen oder ausgelaugte Lohe; Oel⸗ 
kuchen und Oelkuchenmehl; Streulaub, Stroh, Haͤckerling (Haͤckſel), Spreu 
(Kaff) und Kleie; Säge: und Hobelſpaͤne; Schlempe und Spuͤlicht; Treber 
und Treſter; Papierabſchnitze (Papierſpaͤne), Hadern oder Lumpen (Strazzen). 

e 
gekraͤ ilbergekraͤz, miedegekraͤz, Kapellaſche); Zinngekraͤz; erben 
von Glase, Thon⸗ und Pozellan auen . we oh 


2. Bettfedern. 


3. Bienenſtoͤcke 


mit lebenden Bienen; Vienenkörbe, gebrauchte und ſolche, in welchen die Bienen 
getödtet find, mit dem Honig. 
4. Chemiſche Hulfsſtoffe und Produkte, nämlich: 
Mineralwaſſer, natürliches, in Flaſchen und Kruͤgen; Schwefel; Wein⸗ 
ſtein, roher, raffinirter, kryſtalliſirter; Bitriol, Eiſen⸗, Kupfer⸗, gemiſchter 
Eiſen⸗ und Kupfer⸗, weißer; Waſſerglas. 0 f 
Ruß⸗ und Kohlenſchwarz, Buchdruckerſchwaͤrze, Frankfurter Schwaͤrze; 
Leim (Fiſch⸗, Horn-, Leder⸗); Schmirgelpapier und Schmirgeltuch, 
chwefelfaͤden; Schwefelhoͤlzer, einſchließlich der chemiſch bereiteten Zuͤnd⸗ 
Hölzer, Reibhoͤlzer, Reibfidibus und Zuͤndflaͤſchchen; Lunten. | 
Krapp; Waid; Wau. 
(Nr. 57719 51* 5, Eier 
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5. Eier aller Art und Milch, ingleichen Rahm. 


6. Erden und irdene Waaren. 

Hierunter ſind verſtanden: Amianth und Asbeſt; Bimsſtein, Cement und 
Tuffſtein; Blutſtein; Braunſtein; Farberden aller Art; Flußſpath in Stuͤcken 
und gemahlen; Graphit (Reißblei, Waſſerblei); Kalk und Gyps, ungebrannt 
und gebrannt; Lehm; Mergel; Moorerde; San oder Lava⸗Erde; Sand, 
auch gefaͤrbter (mit Ausnahme der geriebenen chmalte); Schmirgel; Schwer⸗ 
ſpath in Stuͤcken und gemahlen; Talkerde; Thon aller Art, einſchließlich Pfei⸗ 
fenthon und Porzellanerde; Traß; Tripel; Walckererde. 2 8 

Gemeine Toͤpferwaaren, d. b. gewoͤhnliches, aus gemeiner Thonerde ver— 
fertigtes Toͤpfergeſchirr mit oder ohne Glaſur, ſowie ſchwarzes oder Graphit⸗ 
Geſchirr; Flieſen; Schmelztiegel. 


7. Erze aller Art. 


8. Feldfruͤchte, Gartengewächfe und Waldfruͤchte. 
i Hierunter ſind verſtanden: alle Feldfrüchte in Garben oder in Stroh, 
wie ſolche unmittelbar vom Felde eingeführt werden; Flachs- und Hanfpflan⸗ 
zen; Futterkräͤuter; Gras und Heu; Eichorien, ungetrocknete; Karden oder 
Weberdiſteln; Kartoffeln. 

Getreide und Huͤlſenfruͤchte; Oelſaaten aller Art, einſchließlich Mohn⸗ 
ſaamen; Gartenſaͤmereien; Anis und Kümmel; Kleeſaaten; Senfſaat; Senf⸗ 
pulver oder gemahlener Senf, nicht in Blaſen, Flaſchen oder Kruͤgen verpackt; 
Beeren aller Art, friſch, getrocknet oder bloß eingekocht, letztere jedoch nicht in 
Flaſchen, Buͤchſen u. dgl.; Jae und Hanf (un ehechelt oder gehechelt), Chi— 
neſiſche. Gras, Werg und Heede; Waldwolle; Krappwurzeln. 5 

Baͤume, Straͤuche, Reben, Schoͤßlinge, Setzlinge, Stauden zum Wer: 
pflanzen; lebende Gewächſe in Toͤpfen oder Kuͤbeln; friſche Blumen, Blätter 
und Knospen; friſche und getrocknete (auch geſalzene oder in Eſſig eingelegte, 
in Faͤſſern) Gemuͤſe, Pilze, Ruben, Wurzeln, Schwaͤmme, einſchließlich der 
Truͤffeln, und Zwiebeln; Blumenzwiebeln und Meerzwiebeln; Obſt, naͤmlich: 
Aepfel, Aprikoſen, Birnen, Johannisbeeren, Kirſchen, Melonen, Mirabellen, 
Mispeln, Pfirſiche, Pflaumen, Quitten, Schlehen, Stachelbeeren, friſch, getrock⸗ 
net oder bloß eingekocht (Mus), jedoch nicht in Flaſchen, Buͤchſen u. dergl.; 
Nuͤſſe, grüne und trockene; Roßkaſtanien; Maulbeerblaͤtter. 

Feuerſchwamm, roher; Binſen; Heide; Kalmus, friſcher; Flechten und 
Moos; Schachtelhalm; Schilfe und Rohre (Dach⸗ und Weberrohre); Baſt, 
roher; Seegras; Waldholzſaamen (Bucheckern, Buchkerne, Eicheln, Zapfen von 
Nadelhoͤlzern); Eckerdoppern (Knoppern), Knoppernmehl. 


9. Flußfiſche, 
friſche; Fluß⸗ und Bachkrebſe, friſche; Landſchnecken; Biber; Ottern; Froͤſche. 
10. Gefluͤgel, zahmes und wildes. 
11. 14 nämlich: 
g, Hohlglas (Glasgeſchirr), grünes, ſchwarzes und gelbes in feiner natuͤr⸗ 
lichen Farbe, weder gepreßt, geſchliffen, noch Ae N 12.9 
Haare 


— Nr 


— wu 


N 12. Haare 
aller Art, rohe, mit Ausſchluß der Borſten; Pferdehaare, geſottene, gefärbte, 


gehechelte. 
13. Harze, naͤmlich: 

Pech; Theer (Mineraltheer und anderer); Daggert; Kolophonium; 
Asphalt und andere Erdharze (Bergpech, Bergtheer); Steinöl, ſchwarzes. 

Terpentinoͤl; Vogelleim; Wagenſchmiere, ſchwarze. g 

14. Holz und Holzwaaren. 

Hierunter ſind verſtanden: Brennholz; Bau- und Nutzholz in Staͤmmen, 
Stoͤcken und Scheiten; Balken, Pfoſten, 84 ewaaren, Faßholz und alles an⸗ 
dere vorgearbeitete Nutzholz: Faſchinen, Pfahldolz, Flechtweiden, Buſch, Reiſig, 
Holzborke und Gerberlohe. 

Grobe, rohe, ungefärbte Boͤttcher⸗, Drechsler⸗, Tiſchler⸗ und bloß geho⸗ 
belte Holzwaaren und Wagenerarbeiten, auch grobe Maſchinen von Holz, naͤm⸗ 
lich: Faͤſſer, Fiſchbehoͤlter und andere Boͤttcherwaaren, Kiſten, Schachteln, Troͤge, 
Mulden, Handſchlitten, Schubkarren, ausgearbeitete Achſen, Deichſeln, Speichen, 
Felgen, Naben, Raͤder, Rad⸗ und Holzſchuhe, Tiſche, Stuͤhle, Baͤnke, Stiefel⸗ 
hoͤlzer, Schuhmacherleiſten, Stiefelknechte, Roͤhren, Rinnen, Barren, Kumpfe, 
Joche, Leiter⸗ und Wies bäume, Leitern, Schneidebretter, Kleider- und Hauben⸗ 
ſtöcke, Kochlöffel, Teller, Schaufeln, Rechen, Ruder, Schlägel, Keulen, Naͤgel, 
Stifte, Huͤhnerſteigen, andere Ackerbau⸗, Garten⸗ und Ku engeraͤthe, Preſſen, 
Mangen, Spinnrocken, Webſtühle, Reife und Zargen, gerundete Hölzer zu Stie⸗ 
len, Deckel, Reſonanzboͤden, ungetunkte Zundhoͤlzchen, Fidibus, Zahnſtocher, Beſen 
u. ſ. w., weder gefärbt, gebeizt, lackirt oder polirt, noch in Verbindung mit 
anderen Stoffen. * 

Anmerkung. Beſchlaͤge, Nägel, Schrauben, Scharniere, Reife, Schloͤſ⸗ 

ſer, ferner Seile, Stricke, Spagate, Bindfaͤden, Baͤnder, Schnuͤre 
und Riemen zur Befeſtigung oder Verbindung der einzelnen Beſland⸗ 
theile ſchließen die zollfreie Zulaſſung der vorſtehend genannten Waa⸗ 
ren nicht aus. 

i 15. Kohlen. 

Braun ⸗, Holz- und Steinkohlen, ingleichen Torf. 

16. Korbflechterwaaren, 
grobe, nämlich aus ungeſchaͤlten Ruthen, ingleichen aus geſchaͤlten Ruthen, 
weder gefaͤrbt, gebeizt, lackirt noch gefirnißt, zum Wirthſchaftsgebrauch, z. B. 
Wagenflechten, Fiſchreuſen, Tragkoͤrbe (Hucken), Waſchkoͤrbe u. ſ. w. 


Hierunter ſind verſtanden: Arſenik, Operment, arſenige Saͤure; Gold und 
Silber in Barren, Platten, Koͤrnern, Pagamenten (Gold- und Silberbarren 
mit Kupfer vermifcht), auch ausgebrannt oder in Bruch; Rohkupfer und Mef- 
fing, Schwarz-, Gar- und Roſettenkupfer, Stuͤckmeſſing, altes gebrochenes 
Kupfer und Meſſing, Kupfer⸗ und Meſſingfeile, Glockengut; Nickelmetall; Pla⸗ 
tina; Spießglanzmetall (Spießglanzkoͤnig); Zink, roher und alter gebrochener 
Zink; Zinn in Blöcken, Stangen u. ſ. w. und altes gebrochenes Zinn. 

(Nr, 37719 5 18. Muͤh⸗ 
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18. Muͤhlen fabrikate. 

Hierunter ſind verſtanden: geſchrotete oder geſchaͤlte Koͤrner, Graupe, 
Gries, Gruͤtze und Mehl; Nudeln und gleichartiges Teigwerk; Brod; Schiffs⸗ 
zwieback; Kraftmehl⸗Produkte, d. h. Haarpuder, Staͤrke, Kleiſter, Pappe, Leo: 
gomme, Gummiſurrogate. 

19. Papier, literariſche und Kunſtgegenſtaͤnde, naͤmlich: 
ungeleimtes Papier aller Art (Loͤſch⸗, Pack- und Druckpapier); Sand- und 
en ingleichen Rechentafeln aus Schieferpapier; Pappdeckel und 

reßſpaͤne. 
Manuſkripte (beſchriebenes Papier) und Akten; Zeichnungen, Gemälde. 

Buͤcher, gedruckte, ſowohl gebunden als ungebunden; Landkarten; Muſi⸗ 
kalien; Kupfer⸗ und Stahlſtiche, Lithographien, Holzſchnitte, ſchwarz oder farbig, 
ordinaire Bilderbogen; ſofern dieſe Gegenſtaͤnde in einem der kontrahirenden 
Staaten gedruckt und verlegt ſind. 

— und Denkmuͤnzen. . 

Anmerkung. Die für Zeitungen, Kalender und Ankündigungen etwa 
beſtehende Stempelabgabe bleibt vorbehalten. 
20. Seidenkokons (Seidengalleten). 
21. Steine und Steinwaaren. 

Hierunter find verſtanden; alle behauene und unbehauene Bruch-, Kalk; 
Schiefer⸗, Ziegel- und Mauerſteine; Muͤhlſteine; Schleif- und Wetzſteine aller 
Art; Flintenſteine; Lithographirſteine, gravirte oder bezeichnete. ; 

Schieferſtifte und Schiefertafeln (auch in hölzernen Rahmen); große 
Arbeiten aus Marmor, Granit, Sandſtein und Gips (Monumente, Statuen, 
Buͤſten u. dgl.); Waaren aus Serpentinſtein. 

’ 22. Stroh-, Rohr- und Baftwaaren, nämlich: 

Matten und Fußdecken von Baſt, Binfen, Stroh und Schilf, ordinaire, 


ungefärbte. 
23. Vieh, naͤmlich: 


ferde, Mauleſel, Maulthiere, Eſel; Kaͤlber; Spanferkel; Schaafvie 
mit Anschluß der Hammel; Ziegen. tel; Spanferkel; Schaafvieh, 


24. Wagen und Schlitten, 
ohne Leder- oder Polſterarbeit. 


25. Wildpret, 
kleines (Haſen, Kaninchen). 


26. Wolle, naͤmlich: 


Schaaf⸗ und Lammwolle, rohe und gekaͤmmte, ingleichen gemahlene, roh, 
gebleicht und gefaͤrbt. 


B. Ge⸗ 


B. Gegenſtände, welche im Zwiſchenverkehr einem ermäßigten Zollſatze 
unterliegen, und zwar: 


Zwiſchenzoll⸗Satz 


Maaßſtab 
der in in 
Verzollung.] Preußen. Oeſterreich. 

Fl. Er. 


M. Benennung der Gegenſtände. 


1. Baſt⸗, Binſen⸗, Rohr-, Schilf⸗ und Stroh⸗ 
waaren: | 


a) Matten und Fußdecken von Baſt, Binſen 
Schilf und Stroh, ordinaire, gefrbt, auch 
rohes, geſpaltenes Stuhlroh - 


b) Stroh-, Rohr: nnd Baſtgeflechte und der lei⸗ 
chen Waaren, foweit folche nicht Tai A. 
Nr. 22. oder vorſtehend unter a. und nach⸗ 


Zentner Er 4 


Zentner 35 4 [30 


e) Stroh-, Rohr- und Baſtgeflechte, welche mit 
’ ſeidenen oder anderen fen an mit 
Roßhaaren durchzogen oder durchwebt find 
(Sparterie ẽ vurerennnnnnnunnunnnsersenen nee 


2. Baumwollenggeg aller Art, ungemiſcht oder 
gemiſcht mit Wolle oder Leinen, ungebleicht, ges 
bleicht oder gefärbt, eindrähtig, mehrdraͤhtig oder 
. ungeſchlichtet oder geſchlichtet, ingleichen 

aumwollen watt... 


Zentner] 21 | . 30 


Zentner 112241 2 


3.] Beinwaaren, einſchließlich der Waaren aus Horn, 
Klauen und anderen thieriſchen Schnitzſtoffen (mit 
or von Schildpatt, Elfenbein und Muſchel⸗ 

aalen): 


a) Fiſchbein, geriſſenes e 
r. 377.) z 


Zentner N 1 


Maaßſtab 


der 


Benennung der Gegenſtände. 


b) Beinwaaren, alle anderen, auch in Verbin— 
dung mit Holz, lohgarem Leder, Glas, Papier 
und Pappe, Alabaſter, Marmor, Speckſtein, 
Gips, unedlen weder echt noch unecht vergol- 
deten oder verſilberten, noch mit Gold- oder 
Silberlack uͤberzogenen Metallen (mit Aus⸗ 
nahme von Neuſilber oder Packfong); Fiſch⸗ 
bein, gefchnittenes und Fiſchbeinſtoͤcke ....... Zentner 


4. Blei⸗ und Rothſti fte. Zentner 


5. Bleiwaaren, feine, naͤmlich: 
Spielzeug, ganz oder theilweiſe aus Blei; auch 
andere Bleiwaaren, lackirt, gefirnißt oder bemalt, 
jedoch weder echt noch unecht vergoldet oder ver⸗ 
ſilbert, noch mit Gold» oder Silberlack überzogen, 
auch in Verbindung mit Bein (mit Ausnahme 
von Elfenbein), Horn, Klauen, Holz, lohgarem 
Leder, Glas, unedlen weder echt noch unecht ver⸗ 
oldeten oder verſilberten, noch mit Gold⸗ oder 
Sülberlack uͤberzogenen Metallen (mit Ausnahme 
von Neuſilber oder Packfongn z Zentner 
Anmerkung: Spielzeug aus Zinn wird wie 
Spielzeug aus Blei behandelt. 


6. Bürſtenbinderwaaren, grobe, naͤmlich: Waaren 
aus Borſten in Verbindung mit Holz und Eiſen, 
weder gebeizt, lackirt, gefirnißt, gefärbt noch polirt | Zentner 


7. N Hülfsſtoffe und Produkte, naͤm⸗ 
ich: 


laun, Salzſaͤure, Schwefelſaͤure .... ..... Zentner 


8.]Eiſen und Eiſenwaaren, mit Ausnahme von 
aſchinen und Maſchinenbeſtandtheilen: 
a) Roheiſen, N Brucheiſen, d. h. altes 
ebrochenes Eiſen und Eiſenabfaͤlle (Eiſenfeile, 
ammerſchlag oder Schmidzunder) ... ..... Zentner 


Verzollung. 


Zwiſchenzoll-Satz 


Preußen. 
Sgr. 


15 


15 


Defterreich. 


Er. 


Benennung der Gegenſtände. 


Roheiſen bei unmittelbarer Verſendung von 
den Huͤttenwerken mit Urſprungszeugniſſen der 
Bergbehoͤden 1 


b) gefriſchtes, d. h. alles geſchmiedete und ge⸗ 
wache Eiſen in Staͤben nit Ausnahme des 
faconnirten, der runden, unter 4 Preußiſchen 
oder Wiener Zoll dicken Staͤbe und des mehr 
als ſieben Preußiſche oder Wiener Zoll brei⸗ 
ten Flacheiſens), Luppeneiſen, Eiſenbahnſchie⸗ 
nen; Stahl, roher und raffinirter (gegerbter), 
Caͤment- und Gußſtahl (mit ma der 
Stangen von nicht mehr als 4 Wiener oder 
Preußiſche Zoll Dicke )))) enn. 


c) fagçonnirtes, d. h. in einer fuͤr den Gebrauch 
vorgerichteten Form ausgeſchmiedetes oder ge⸗ 
walztes Eiſen in Staͤben; Eiſen, welches zu 
groben Beſtandtheilen von Wagen (Achſen 
und dergl.) roh vorgeſchmiedet iſt, ſofern der⸗ 
gleichen Beſtandtheile einzeln einen Zentner 
und daruͤber wiegen; Eiſenblech und Eiſen⸗ 
platten (einſchließlich des mehr als ſieben 
Preußiſche oder Wiener Zoll breiten Flach⸗ 
eiſens), weder polirt, noch verzinnt, gefirnißt, 
lackirt oder gelocht; Stahlblech und Stahl⸗ 
platten, weder polirt noch abgeſchliffen; Pflug⸗ 
e Anker, ſowie Anker und Schiffs⸗ 

ee . on 5 hen nn. Jalta 


d) Eiſenblech und Eiſenplatten, polirt, verzinnt 
(Weißblech), verzinkt oder geſirnißt; Stahl⸗ 
blech und Stahlplatten, polirt oder abge⸗ 
ſchliffen; Eiſendraht (einſchließlich der runden, 
unter 3 Preußiſchen oder Wiener Zoll dicken 
Staͤbe), Stahldraht (einſchließlich der nicht 
mehr als 3 Preußiſchen oder Wiener Zoll 
dicken Stangen), roh oder polirt; Stahlſaiten 


Jahrgang 4853, (Nr. 3771.) 


Athlr. Sgr.] Fl. Er. 


Senne | » 5 . 15 


Zentner 201 


Zentner 1 1 180 


Zentner“ 1 223] 2 30 
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Maaßſtab Zwiſchenzoll-Satz 


Benennung der Gegenſtäude. der in in 
Verzollung. Preußen. Oeſterreich. 
Mthlr. Sgr. Fl. Er. 


e) Eiſengußwaaren, rohe, d. h. alle, die nicht 
abgedreht, gefeilt, geſtemmt, gelocht, gebohrt, 
geſchliffen, polirt, gefirnißt ſind Zentner | 18 . 145 
Anmerkung: Spuren von abgeſtemmten 
Uebergäffen oder von Gußnaͤthen ſchlie⸗ 
ßen die Gußwaaren von der Einreihung 
in dieſen Tarifſatz nicht aus. 


) Eiſenwaaren, gemeine, d. h. grobe aus ge— 
ſchmiedetem Eiſen oder Eiſenguß, aus Eiſen 
und Stahl, Eiſenblech, Eiſen- und Stahldraht 
gefertigte Waaren, auch verzinnt, verkupfert, 
mit einem ſchwarzen Anſtrich oder Firniß zum 
Schutze gegen den Roſt verſehen (jedoch weder 
polirt, abgeſchliffen, noch lackirt), auch in Ver⸗ 
bindung mit Holz, nämlich: gebohrte, gelochte 
oder zu Gittern verbundene Staͤbe und Plat⸗ 
ten, Amboße, Mauerſchließen, Brecheiſen 
(Gaisfuͤße), grobe Schlaͤgel, Haͤmmer; Be⸗ 
ſtandtheile von Wagen, ſoweit fie nicht vor: 
ſtehend unter c. genannt ſind; a Eiſen⸗ 
gußwaaren, ſoweit ſie nicht vorſtehend unter e. 
genannt find, auch glafirte (emaillirte) Koch⸗ 

eſchirre; Naͤgel, Nieten, Haken, Klammern, 
wecke, Pflüge, Eggen, Harken, Hauen, Kellen, 
Krampen, Hecheln, Rechen, Schaufeln, Dung⸗, 
Heu: und Ofengabeln, Fallen und Fangeiſen, 
Haspeln, Winden, Hemmſchuhe, Hufeiſen, 
Striegeln, Ketten (mit Ausſchluß der Anker⸗ 
und Schiffsketten), Bratſpieße, Dreifuͤße, Feuer⸗ 
hunde, Feuerzangen, Gluthſchaufeln, Schuͤr⸗ 
haken, Keſſel, Pfannen, Mörfer und Morſer⸗ 
ſtoͤßel, Thuͤr⸗ und Truhenbeſchlaͤge, Plaͤtteiſen, 
Holzſchrauben, Feilen, Raspeln, Kaffeetrom⸗ 
meln, Kaffeemuͤhlen, Schloͤſſer, grobe Ringe, 
Schraubſtoͤcke, Stemmeiſen, Thurmuhren, grobe 
ne grobe Zangen, Maultrommeln, 
Kragbürften von Eiſendraht für Metallarbeiter, 
grobe Drahtwaaren von Eiſen- und Stahl: 


g) Eiſenwaaren, feine, d. h. Waaren aus feinem 


draht und dergleichen, außerdem alle Aexte, 
grobe Saͤgen, Sicheln, Senſen, Tuchmacher⸗ 
und grobe Schneiderſcheeren (d. h. Zuſchneide⸗ 
ſcheeren), grobe Meſſer zum Handwerksge— 
brauch (auch Kneife, Bauernpuffer ) 


Anmerkung: Unweſentliche an den vor: 
gedachten Waaren befindliche Beſtand⸗ 
theile von anderen unedlen Metallen, 
die weder echt noch unecht vergoldet oder 
verſilbert, noch mit Gold- oder Silber⸗ 
lack überzogen find (mit Ausnahme von 
Neuſilber oder Packfong), ſchließen dieſe 
Waaren von der Zulaſſung zu dem 
Satze von 2 Rthlr. oder 3 Fl. fiir den 
Zentner nicht aus. 


Eiſenguß, Eiſen- und Stahlwaaren, polirt, 
abgeſchliffen, ladirt (gefirnißt), jedoch weder 
echt noch unecht vergoldet oder verſilbert, noch 
mit Gold⸗ oder Silberlack uͤberzogen, auch 
in Verbindung mit Bein (mit Ausnahme von 


Elfenbein), Vom, Klauen, Holz, lohgarem 


h) 


(Nr. 3771.) 


Leder, Glas, unedlen weder echt noch unecht 


vergoldeten oder verſilberten, noch mit Gold— 
oder Silberlack uͤberzogenen Metallen (mit 
Ausnahme von Neuſilber oder Packfong), 
z. B. Meſſer (mit Ausnahme der vorſtehend 
unter f. genannten), Scheeren, feine Sägen, 
Hafteln und Schließen, Oeſen, Kardaͤtſchen, 
Kratzen und Streichen (Kratzen⸗ und Strei⸗ 
chenbeſchlaͤge), Waffen und Waffenbeſtand⸗ 
theile, feine Drahtwaaren von Eiſen- oder 


Stahldraht, jedoch mit Ausnahme der nach- 


ſtehend unter h. genannten enſtaͤnde und 
der Stahlperlen . 55 a as REINE 


Naͤhnadeln, Stricknadeln, Haͤkelnadeln (auch 


Zentner 


Zentner 


Tambournadeln), ohne Griffe Zentner 
| 52% 
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Moaßſtab Zwiſchenzoll⸗Satz 


M Benennung der Gegenftände, der in in 
i Verzollung.“ Preußen. | Defterreich. 
Mthlr. Sgr.] Fl. Xr. 


9. Fette, namlich: 
Butter, friſch oder eingeſchmolzen; Thierfett, un⸗ 
Wee und geſchmolzenes (Talg, Schmalz, 
aͤnſe- und Schweinefett); Speck; Stearin und 
Sia ß p Zentner 115 210 


10. | Flußfahrzeuge, hölzerne, ſowohl Ruder- als 
Segelfahrzeuge mit oder ohne Eiſen- oder Kupfer⸗ 
beſchlag, einſchließlich der zur Bewegung und Gr: 
haltung des Schiffs nothwendigen Einrichtungs— 
ſtuͤcke, z. B. Segel und Segelſtangen, Anker und 
Ankerketten, Schiffſeile, Beiſchiffe, inſoweit deren 
Anzahl uͤber den gewoͤhnlichen Bedarf nicht hin— 
ausgeht, und zwar: 

in Preußen fuͤr die Laſt von 4000 Pfund 


Tragfaͤhigkeit . 4 é ri 
in Oeſterreich für die Tonne von 20 Zoll— 
zentnern Tragfaͤhigkeit meenennce. 112 
11. Glas und Glaswaaren: 5 
a) Spiegelglas, rohes, ungeſchliffenes ...... .. Zentner 15 . 45 


b) weißes Hohlglas, ungemuſtert, ungeſchliffen, 
unabgerieben, ungepreßt, oder nur mit abge⸗ 
ſchliffenen Stoͤpſeln, Böden oder Rändern; ö 
Fenſter- und Tafelglas in feiner natürlichen 
. . Zentner] 1 223] 2 30 


Farbe (grün, halb und ganz weiß) ... 


c) gepreßtes, geſchliffenes, abgeriebenes, geſchnit⸗ 
tenes, gemuſtertes weißes Glas; auch Be⸗ 
hänge zu Kronenleuchtern von Glas, Glas⸗ 
knoͤpfe, Glasperlen und Glasſchmelz; ge⸗ 
ſchliffenes Spiegelglas belegt oder unbelegt, 
wenn das Stuͤck nicht uͤber 288 Preußiſche ? 
oder 284 Wiener Quadratzoll mißt... Zentner] 2 [3 


d) farbiges, bemaltes, vergoldetes, verſilbertes, 
oder mit Paſten (Kameen) eingelegtes Glas 
ohne Unterſchied der Form; Glaswaaren in 


Verbindung mit Bein (mit Ausnahme von 
Elfenbein), Horn, Klauen, Holz, lohgarem 
Leder, Papier und Pappe, Alabaſter, Mar⸗ 
mor, Speckſtein, Gips, unedlen weder echt 
noch unecht vergoldeten oder verſilberten, noch 
mit Gold⸗ oder Silberlack uͤberzogenen Me⸗ 
tallen (mit Ausnahme von Neuſilber oder 
Packfong); eingerahmte Spiegel, deren Glas⸗ 
tafeln nicht über 288 Preußiſche oder 284 
Wiener e das Stück meſſen; Glas⸗ 
flüffe (unechte Edelſteine) ohne Faſſung. 


e) Spiegelglas, geſchliffenes, belegt oder unbe⸗“ 


legt, wenn das Stuck mehr als 288 Preu⸗ 
ßiſche oder 284 Wiener Quadratzoll mißt, 
und zwar: 


bei dem Eingange in Oeſterreich .. 
bei dem Eingange in Preußen, 
wenn das Stuͤck mißt: 
uͤber 288 bis 576 ll Preußiſch . 
Bass 030 N WN 


„570 ; 

2 1000 * 1400 2 2 .. 
„ 1400 = 1900 - , = 1 
1900 Zoll Preußiſch . 


Anmerkung: Spiegel, deren Glastafeln uͤber 
288 Preußiſche oder 284 Wiener Quadrat- 
er das Stuͤck meſſen, unterliegen, ohne 

uͤckſicht auf den Rahmen, ſowohl bei dem 
Eingange in Preußen, als auch bei dem 
Eingange in Defterreich demjenigen Zwiſchen⸗ 
oll, welcher für die Glastafeln, die fie ent- 
alten, vereinbart iſt. 


12. Holzwaaren, einſchließlich der Waaren aus Roh⸗ 
ren, Nuͤſſen, Kork und anderen vegetabiliſchen 
Schnitzſtoffen: 


(Nr. 3771.) 


Zentner 


Zentner 


Preußen. 
Rihlr. 


Sgr. 


15 
15 


10 


* 


* 


Maaßſtab Zwiſchenzoll⸗Satz 


M Benennung der Gegenſtände. der in in 
Verzollung.] Preußen. Oeſterreich. 
Athlr. Sgr.] Fl. Er. 


a) Fourniere und Parketten, nicht eingelegte; 
Korkplatten, Korkſcheiben, Korkſtoͤpſeln, Kork⸗ 
ſohlen; roh vorgearbeitete Hefte und Klavia⸗ 
ih T Zentner . 148 . 145 


b) Hausgeraͤthe (Meubles), gefärbt, gebeizt, 
lackirt, polirt oder auch in Verbindung mit 
Eiſen, Meſſing, lohgarem Leder, Baſt, Bin⸗ 
fen, Korbgeflechten, Schilf, Stroh- und Stuhl: 
rohr, ingleichen alle anderen Böttcher-, Drechs⸗ 
ler: und Tiſchlerwaaren, welche weder unter 
A. Nr. 14. begriffen, noch vorſtehend unter a. 
oder nachſtehend unter c. aufgeführt find, 
auch in Verbindung mit Eiſen (mit Aus⸗ 
nahme des polirten Stahls) und Meſſing ..] Zentner 1 130 


c) Fourniere, Parketten und andere Waaren mit 
eingelegter Arbeit; Spielzeug; Kammmacher: 
waaren; feine Schnitz⸗ und Drechslerwaaren; 
auch in Verbindung mit Bein (mit Ausnahme 
von Elfenbein), Horn, Klauen, lohgarem Le— 
der, Glas, Papier und Pappe, Alabaſter, 
Marmor, Speckſtein, Gips, unedlen weder 
echt noch unecht vergoldeten oder verſilberten, 
noch mit Gold oder Silberlack uͤberzogenen 
Metallen (mit Ausnahme von Neuſilber oder 
Packfong); ingleichen hölzerne Haͤngeuhren 
und Uhrkaͤſten, Holzbronze und mit Gold⸗ 
oder Silberlack uͤberzogene Waaren, Boulle: 
Arenen e e Zentner 315 4 130 


14 Pong ein;, he dd Zentner. 10 . [30 


14. Inſtrumente: 


a) gefaßte Augenglaͤſer (Brillen u. ſ. w.) und 

Opern gucken... Zentner | 10 1515 
b) aſtronomiſche, chirurgiſche, mathematiſche, me⸗ 

chaniſche, mufſkaliſche, optiſche (mit Ausnahme 


Benennung der Gegenftände. 


der vorſtehend unter a. genannten), phyſika⸗ 
liſche, ohne Ruͤckſicht auf die Materialien, 
aus denen fie gefertigt ſind 


18. Kaͤſ] dnn 


16. | Korbflechterwaaren, feine, nämlich alle unter 
A. Nr. 16. nicht begriffene, auch in Verbindung 
mit Bein (mit Ausnahme von Elfenbein), Horn, 
Klauen, lohgarem Leder, Glas, Papier und 
Pappe, Alabaſter, Marmor, Speckſtein, Gips, 
ungebranntem Thon, unedlen weder echt noch un⸗ 
echt vergoldeten oder verſilberten, noch mit Gold— 
oder Silberlack überzogenen Metallen (mit Aus⸗ 
nahme von Neuſilber oder Packfong) 


„[Kürſchnerwaaren, naͤmlich: 


fertige nicht überzogene Schaafpelze, desgleichen 
ungefuͤtterte Decken, Pelzfutter — Beſatz u .. 


18. Kupfer⸗ und Meſſingwaaren: 


a) Kupfer und Meſſing, geſchmiedetes, gewalz⸗ 
tes, Nen, in Tafeln, Platten, fee 
und Drähten, Ruß, roh vorgearbei⸗ 
tete, vertiefte Kupferbleche (Kupferſchaalen, 
wie fie vom Hammer kommen) 

b) Kupfer⸗ und Meſſingwaaren, weder gefirnißt 
noch lackirt, bemalt oder bedruckt Cult As- 
nahme der gepreßten Verzierungen, z. B. 
Kaſten⸗ und Thuͤrbeſchlaͤge, Vor anghalter), 
auch in Verbindung mit Bein (mit Ausnahme 
von Elfenbein), Horn, Klauen, Holz, loh⸗ 
garem Leder, Glas, unedlen weder echt noch 
unecht vergoldeten oder verſilberten, noch mit 
Gold» oder Silberlack überzogenen Metallen 
(mit Ausnahme von Neuſilber oder Packfong), 
ingleichen geriebenes Meſſing (Bronzepulver), 
Rauſchgold und Rauſchſilben — 

(Ne. 97710 
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Maaßſtab Zwiſchenzoll⸗Satz 


M Benennung der Gegenſtände. der in 


Verzollung.] Preußen. 
Athlr. Sgr. 


c) Kupfer⸗ und Meſſingwaaren, gefirnißt, lackirt, 
bemalt oder bedruckt, ingleichen gepreßte Ber: 
zierungen, alle dieſe Waaren weder echt noch 
unecht vergoldet oder verſilbert, noch mit 
Gold- oder Silberlack überzogen, auch in Ver⸗ 

bindung mit Bein (mit Ausnahme von Elfen- 
bein), Horn, Klauen, Holz, lohgarem Leder, 
Glas, unedlen weder echt noch unecht ver: 
goldeten oder verſilberten, noch mit Gold— 
oder Silberlack uͤberzogenen Metallen (mit | 
Ausnahme von Neufilber oder Packfong) ...] Zentner | 10 15 | 15 


Anmerkung: Legirungen von Kupfer oder 
Meſſing mit unedlen Metallen (mit Aus- 
nahme von Neuſilber oder Packfong) 
und Waaren aus dieſen Legirungen 
werden wie Kupfer- und Meſſingwaa⸗ 
ren behandelt. 


19, Leder und Lederwaaren, einſchließlich der Waa⸗ 
ren aus Gummi und Guttapercha: 


a) Leder aller Art, naͤmlich: ahn oder nur 
lohroth gearbeitete Haͤute, Fahlleder, Sohl⸗ 
leder, Kalbleder, Sattlerleder, Stiefelſchaͤfte, 
Juchten, ſaͤmiſch⸗ und weißgares Leder, Per⸗ 
gament, Brüffeler und Daͤniſches Handſchuh⸗ 
leder, Korduan, Marokin, Saffian, alles ge: 
faͤrbte, lackirte, vergoldete und gepreßte Leder; 
Gummiplatten; Gummifäden außer Verbin: 
dung mit anderen Materialien; Guttapercha 
mehr oder weniger gereinig ++ ren... Zentner 1223] 2 30 


b) Leder- und Gummiwaaren, gemeine, d. h. 
grobe Schuhmacher-, Sattler- und Täſchner⸗ 
waaren aus lohgarem, lohrothem oder blos 
geſchwaͤrztem Leder oder aus Gummi, auch 
in Verbindung mit Holz; Blaſebaͤlge; des⸗ 
gleichen andere nicht lackirte, gefaͤrbte, be⸗ 


malte oder mit gepreßten Verzierungen ver— 
ſehene Gummifabrik ate ccnaanancca. 


Anmerkung: Die Ausfuͤtterung der vor⸗ 
ſtehend genannten Waaren mit baum⸗ 
wollenen, leinenen oder wollenen Gewe— 
ben und die Verbindung dieſer Waaren 
mit Schlöffern, Schnallen, Ringen und 
dergleichen aus unedlen, weder echt noch 
unecht vergoldeten oder verfilberten, noch 
mit Gold⸗ oder Silberlack überzogenen 
Metallen (mit Ausnahme von Neufilber 
oder Packfong), ſchließt dieſelben von 
der Zulaſſung zu dem Satze von 5 Rthlr. 
oder 7 Fl. 30 Kr. für den Zentner 
nicht aus. 


c) Leder und Gummiwaaren, feine, d. h. Leder⸗ 


waaren von Korduan, Saffian, Marokin, 
Bruͤſſeler und Daniſchem Leder, ſaͤmiſch -und 
weißgarem Leder, lackirtem, gefaͤrbtem, bemal⸗ 
tem, vergoldetem oder mit gepreßten Verzie⸗ 
rungen verſehenem Leder (mit Ausnahme der 
Handſchuhe), von Pergament, von lackirtem, 
gefaͤrbteim, bemaltem oder mit gepreßten Ver⸗ 
zierungen verſehenem Gummi oder Gutta⸗ 
perchha . 


—— 2 


d) Lederne Handſchuhe, auch in Verbindung mit 


gewebten oder gewirkten Stoffen nn 


20. Leinengarn, namlich: 
a] rohes, ungezwirnt echt 
b) gebleichtes, mit Einſchluß des blos abgekochten 


oder gebuͤkten (geaͤſcherten) und gefaͤrbtes, 
ungezwirnt RETTEN: Lees ä ˖ 6 4 


e) gezwirntes aller Ar 
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21. Lichte, Talg⸗, Wachs-, Wallrath⸗ und Stearin- 
Lichte, Wacht e vch 


22, Oel, nämlich: 
Hanf⸗, Leine und Rapsöl in Faͤſſern 


Papier: 

a) alles geleimte Papier; buntes (mit Ausnahme 
der unter b. genannten Papiergattungen), li: 
thographirtes, bedrucktes oder linürtes, zu 
Rechnungen, Etiketten, Frachtbriefen, Devi— 
fen u. ſ. w. vorgerichtetes Papier; Maler: 
p apple EU e 

b) Gold- und Silberpapier und Papier mit Gold: 
oder Silbermuſter (echt oder unecht, auch 
bronzirt); gepreßtes und durchgeſchlagenes 
Papier; ingleichen Streifen von dieſen Papier: 
gaſtunge n. e , eee ee 


24. Papier- und Pappwaaren: 
a] Papiesta ten 1 


b) Buchbinderarbeiten aus Papier und Pappe, 
grobe lackirte Waaren aus dieſen Urſtoffen, 
auch Formerarbeit aus Steinpappe, Asphalt 
oder aͤhnlichen Stoffen 


25. Siebmacherwaaren, grobe, nämlich: fertige hoͤl⸗ 
zerne Siebe mit Boͤden von Holzgeflecht oder von 
Eiſendraht, weder gebeizt, lackirt, gefirnißt, gefaͤrbt 
noch polirt er | 


26, Speiſen, zubereitete, nämlich: 


a) Chokolade und Chokoladen-Surrogate, ſowie 
Chokoladen⸗Fabrikate, Racahout des Arabes, 
Konfituren, Zuckerwerk, Kuchenwerk, Zwieback 
aller Art, mit Ausnahme von Schiffszwieback; 


2 
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mit Zucker, Eſſig, Oel oder ſonſt, namentlich 
alle in Flaſchen, Buͤchſen u. dergl. eingemachte, 
eingedaͤmpfte oder auch eingeſalzene Früchte, 
Gewürze, Gemuͤſe und andere Konſumtibilien] Zentner 


b) Senfpulver in Blaſen, Flaſchen, Kruͤgen, wie 
auch zubereiteter Senf... * ua lc, Zentner 


27. Steinwaaren: 


a) Waaren aus Marmor, Granit Sandſtein 
und Gips, ſoweit ſolche nicht unter A, Nr. 21. 
begriffen find, aus Alabaſter und Speckſtein . | Zentner 


b) Halbedelſteine, nämlich: Achat, Adular, Ame⸗ 


thyſt, Chalcedon, Karneol, Jaspis, Onyx und 
Chryſopras, geſchliffen, geſchnitten oder in 
anderer Weiſe bearbeitet, ohne Faſſung Zentner 


28. Thonwaaren: 


(Nr. 3771.) 


a) einfarbiges oder weißes, ingleichen weißes nur 
mit farbigen (weder vergoldeten noch verſil— 
berten) Randſtreifen verſehenes Fayence oder 


Steingut; dergleichen Pfeifen Zentner 
b) bemaltes, mehrfarbiges, bedrucktes, vergoldetes 
oder verſilbertes Fayence oder Steingut... Zentner 


e) weißes, auch mit farbigen (weder vergoldeten 
noch verſilberten) Randſtreifen verſehenes Por⸗ 


Zellan . ⁊ 004 wur sh Zentner 
d) farbiges, bemaltes, bedrucktes, vergoldetes oder 
verſilbertes Porzellan. ai 0 Zentner 


e) Thonwaaren aller Art (mit Ausſchluß der 
vorſtehend unter d. ER, er Sinai 
in Verbindung mit unedlen weder echt noch 
unecht vergoldeten oder verſilberten, noch mit 
Gold: oder Silberlack überzogenen Metallen | 
(mit Ausnahme von Neuſilber oder Packfong) 3 


Maaß ſtab 


Verzollung. 


Zwiſchenzoll-Satz 


in in 
Preußen, Oeſterreich. 
Rihlr. Sgr.] Fl. Kr. 
7 10 
5 7 30 
315 4 \30 
5 7 30 
1223] 2 30 
35h 9 4 130 
315 4 130 
5 7 130 
315 4 130 


1 


— 


Maaßſab | Swiſchenzell⸗ Saß 


M. Benennung der Gegenſtände. der in in 
Verzollung.] Preußen. Oeſterreich. 
Aihlr. Sgr.. Fl. Er. 


29, Vieh, namlich: 
a) Rindvieh: 


1) Ochſen und Zuchtftiere . - O Stuͤck 215 3 30 

eee „„ Stuͤck 11185 2 

3) Jungvierſ Stuͤck 1 130 
b) Schweine, gemaͤſtete und magere (mit Aus⸗ | 

ſchluß der Spanferkel) Stuͤck ei. 
c) Hammel. na ha Teen Stuͤck 10 30 


30. Webe⸗ und Wirkwaaren, namlich: 


a) Baumwollenwaaren, gewebte und ge— 
wirkte aus Baumwolle oder Baumwolle und 
anderen nicht ſeidenen oder wollenen Webe— 
und Wirkſtoffen, auch dergleichen Waaren 
geleimt, gefirnißt, mit Kautſchuck, Guttapercha, 
anderen Harzen oder Wachs uͤberzogen oder 
getraͤnkt, oder in Verbindung mit echten oder 
unechten Gold- oder Silberfaͤden oder ge— 
ſponnenem Glaſe, und zwar: 


1) gemeinſte, gemeine, mittelfeine und feine, 
d. i. alle nicht unter 2. und 3. genannte 
Wee Sn en ae A Zentner 45 


2) extrafeine, d. i. alle nicht unter Z. genannte 
undichte Gewebe, z. B. Jakonets, Organ⸗ 
tins, Muſſelins, Muſſelinets, Vapeurs, 
Mulls und Tuͤllnnss rennt. Zentner 100 


30 
3) feinſter Art, als: Bobbinets (Tull anglais), 
Petinets, Spitzen, geſtickte Waaren und 
alle Baumwollenwaaren in Verbindung 
mit echten oder unechten Gold- oder Gil: 
berfaͤden oder geſponnenem Glaſe ...... Zentner 200 


b) 


c) 


(Nr. 3771.) 


Leinenwaaren, gewebte und gewirkte, aus 
Flachs, Hanf, Werg, Manillahanf, Neuſee⸗ 
laͤnder Flachs, Baſt⸗, See- und Chineſiſchem 
Gras, Waldwolle und anderen vegetabiliſchen 
Faſern, auch dergleichen Waaren getheert, 
gefirnißt, Een mit Kautſchuck, Guttapercha, 
anderen Harzen oder Wachs uͤberzogen oder 
getraͤnkt, oder in Verbindung mit echten oder 
unechten Gold» oder Silberfaͤden oder ge: 
ſponnenem Glaſe, und zwar: 


1) gemeinſter Art, gemeine und mittelfeine, 
d. i. alle nicht unter 2. und 3. genannte 
Waaren .... N 


2) feine, als: alle glatte Gewebe (Leine⸗ 
wande), von denen mehr als 100 Ketten⸗ 
faͤden auf den Wiener Kurrentzoll gehen, 
alle leinene Damaſte, Battiſte und alle 
undichte Stoffe, mit Ausnahme der un: 
ter. J. genannten . ih, 


3) feinſter Art, als: Spitzen, geſtickte Waa⸗ 
ren und Waaren in Verbindung mit echten 
oder unechten Gold- oder Silberfaͤden 
oder geſponnenem Glaſe 


MWollenwaaren, gewebte und gewirkte, aus 
Wolle oder Wolle und anderen nicht ſeidenen 
Webe⸗ und Wirkſtoffen, auch dergleichen Waa⸗ 
ren getheert, gefirnißt, geleimt, mit Kautſchuck, 
Guttapercha, anderen Harzen oder Wachs 
überzogen oder getränkt, oder in Verbindung 
mit echten oder unechten Gold- oder Silber⸗ 
faͤden oder geſponnenem Glaſe, und zwar: 


1) gemeinſter Art, gemeine, mittelfeine und 
feine, d. i. alle nicht unter 2. und 3. ge⸗ 
nannte Waaren RT. 


2) ertrafeine, d. i. alle undichte Gewebe mit 


Zentner 


Zentner 


Ausnahme der unter 3. genannten Zentner 


Rthlr. Sgr. 


= ww > 


Zwiſchenzoll-Satz 


Maaßſtab 
der in in 
Verzollung.] Preußen. Oeſterreich. 

Rihlr. Sgr.] Fl. Er. 


Benennung der Gegenſtände. 


3) feinſter Art, als: Shawls und Shawl⸗ 
tuͤcher, Spitzen, geſtickte Waaren und alle 
Waaren in Verbindung mit echten oder 
unechten Gold- oder Silberfaͤden oder ge⸗ 
ſponnenem Glaſ „ Zentner] 30200 


d) Seidenwaaren, und zwar: 


1) feine, d. i. Waaren aus Seide allein oder 
in Verbindung mit echten oder unechten 
Gold- oder Silberfaͤden oder geſponnenem 
Glaſe, ingleichen folgende Waaren, ſolche 
mögen aus Seide allein oder in Verbin- 
dung mit anderen Webe- oder Wirkma⸗ 
terialien erzeugt ſein: alle Baͤnder, Velpel, 
Pluͤſche und Sammte, Muſſelin, Barege, 
Crepe, Gaze, Blonden, Spitzen und an⸗ 
dere undichte (klare) Gewebe, ſowie alle 
geſtickte Waare nn Zentner] 80 | . | 120 


2) gemeine, d. i. alle nicht unter 1. genannte 
Waaren, in denen außer anderen Webe⸗ 
und Wirkſtoffen ſich auch Seide befindet, 
ingleichen ſeidene, mit Kautſchuck, Gutta⸗ 
percha, anderen rk oder Wachs uͤber⸗ 
zogene oder getraͤnkte Waaren .... Zentner [50 75 


31, | Zinkwaaren: | 
a) Zinkbleche und Zinkdraht, ingleichen Zinkwaa⸗ 
ren, weder gefirnißt noch lackirt oder bemalt.] Zentner il 130 
b) Zinkwaaren, gefirnißt, lackirt, bemalt oder be— ü 
druckt, jedoch weder echt noch unecht vergol⸗ 
det oder verſilbert, noch mit Gold- oder Sil— 
berlack uͤberzogen, auch in Verbindung mit 
Bein (mit Ausnahme von Elfenbein), Horn, 
Klauen, Holz, lohgarem Leder, Glas, un: 
edlen weder echt noch unecht vergoldeten oder 
verſilberten, noch mit Gold- oder Silberlack 
überzogenen Metallen (mit Ausnahme von 
Neuſilber oder Packfong ))) Zentner 35 4 30 


Maaßſtab] Zwiſchenzoll⸗Satz 


der 


Benennung der Gegenſtände. in in 


Preußen. Oeſterreich. 
Athlr. Sgr.] Fl. Er. 


Verzollung. 


[Zuſammengeſetzte oder kurze Waaren, 
Quincaillerien u. |. w., namlich: 


a) feine, d. h. Waaren, ganz oder theilweiſe aus 
echt oder unecht vergoldeten oder verfilberten, 
oder mit Gold oder Silberlack uͤberzogenen 
unedlen Metallen (mit Ausnahme der Uhren, 
der plattirten Tafeln, Bleche und Draͤhte aus 
Kupfer oder Meſſing, ſowie der vergoldeten 
oder verſilberten Perlen und aller Waaren 
aus Neuſilber oder Packfong), außer Ver⸗ 
bindung mit edlen Metallen, Eddelſteinen, 
echten Perlen und Geſpinnſten von Baum⸗ 
wolle, Leinen, Seide oder Wolle; ferner un⸗ 
echtes Blattgold und unechtes Blattſilber .. 


b) gemeine, d. h. Beinwaaren, Bleiwaaren, Bür: 
ſtenbinderwaaren, Eiſen- und Stahlwaaren, 
Glaswaaren, Holzwaaren, Korbflechterwaa⸗ 
ren, Kupfer- und Meſſingwaaren, Lederwaa⸗ 
ren, Papier: und Pappwaaren, Siebmacher⸗ 
waaren, Waaren aus Alabaſter, Marmor, 

Speckſtein und Gips, Thonwaaren und Zink: 
waaren in Verbindung mit anderen Mate⸗ 
rialien, ſoweit fie nicht vorſtehend unter A. 
oder beziehungsweiſe unter B. Nr. 3. b., 
Nr. 5., Nr. 6., Nr. 8. f. g., Nr. 11. d., 
Nr. 12. b. c., Nr. 16., Nr. 18. b. 6 


Zentner | 35 


begriffen find, jedoch außer Verbindung mit 
2 Metallen, Neue oder Packfong, 
Edelſteinen, echten Perlen, Korallen, Bern: 
ſtein, Gagat, Schildpatt, Perlmutter, Meer⸗ 
ſchaum und Geſpinnſten von Baumwolle, 
Leinen, Seide oder Wolle und mit Ausnahme 


der Uhren .. Zentner | 21 


eser, ],] 
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Allgemeine Bemerkungen. 


1) Die in vorſtehendem Verzeichniß fuͤr Waaren aus einem beſtimmten 
Materiale vereinbarten Zollbefreiungen und Zwiſchenzollſaͤtze finden auf 
Waaren, welche aus einem ſolchen Materiale in Verbindung mit einem 
oder mehreren anderen Materialien beſtehen (zuſammengeſetzte Waaren), 
nur in ſoweit Anwendung, als dergleichen Verbindungen ausdruͤcklich 
zugelaſſen ſind. 


2) Die in dem jedesmaligen allgemeinen Zolltarife jedes Staates uͤber die 
Erhebung der Zölle nach dem Brutto-Gewichte oder nach dem Netto: 
Gewichte und uͤber die Tara-Verguͤtung fuͤr die in der zweiten Abthei⸗ 
lung des vorſtehenden Verzeichniſſes 3 Gegenſtaͤnde enthaltenen 
Beſtimmungen kommen auch bei der Erhebung der vereinbarten Zwiſchen— 
zoͤlle zur Anwendung. 


3) Sollten einzelne Gegenftände, welche in der zweiten Abtheilung des vor⸗ 
ſtehenden Verzeichniſſes aufgefuͤhrt ſind, in dem einen oder dem anderen 
Staate allgemeinen tarifmaͤßigen Eingangszollſaͤtzen von geringeren, als 
dem fuͤr den Zwiſchenverkehr vereinbarten Betrage unterliegen oder kuͤnf— 
tig unterworfen werden, ſo wird von ſolchen Gegenſtaͤnden auch im 
Zwiſchenverkehr der allgemeine tarifmaͤßige Zollſatz fo lange erhoben wer- 
den, als er den vereinbarten Zwiſchenzollſatz nicht erreicht oder uͤberſteigt. 
Der im Artikel 2. des Vertrages enthaltene Grundſatz findet auch auf 
dieſe Gegenſtaͤnde Anwendung. 


4) Hinſichtlich der in dem vorſtehenden Verzeichniß nicht enthaltenen Gegen⸗ 
ſtaͤnde kommen die allgemeinen, beziehungsweiſe die als Ausnahme fuͤr 
gewiſſe Grenzſtrecken oder Zollaͤmter jetzt oder kuͤnftig beſtehenden Zoll— 
fäße in dem allgemeinen Tarife jedes Staates zur Anwendung. 


II. Ver⸗ 


II. 


Verzeichnis 


derjenigen Gegenſtände, von welchen im Zwiſchenverkehr zwiſchen Preußen 
und Oeſterreich Ausgangsabgaben erhoben werden können. 


1) Abfälle und zwar: von Gerbereien das Leimleder; Abfälle und Theile 
von rohen Haͤuten und Fellen; abgenutzte alte Lederſtücke; Hörner, Horn⸗ 
ſpitzen, Hornſcheiben, Hornſpaͤne; Klauen; Knochen, letztere mögen ganz 
oder zerkleinert ſein. 


2) Blutegel. 

3) Eckerdoppern (Knoppern), Knoppernmehl, Eicheln, Eichelhuͤlſen, Va: 
29 50 Wein en . und andere unausgelaugte vegetabilifche 

4) Gold: und Silberſtufen. 

5) Granaten, rohe. 


6) Haute, Felle und Haare, und zwar: rohe (grüne, geſalzene, trockene) 
Haͤute und Felle zur Lederbereitun 7 rohe behaarte S Beni Lamm⸗ und 
Ziegenfelle; rohe Haſen⸗ und Kaninchenfelle; Haare aller Art, ein: 
ſchließlich Borſten. 


7) Lumpen (Hadern) und andere Abfaͤlle zur Papierfabrikation: lei⸗ 
nene, baumwollene, ſeidene und wollene Lumpen, auch macerirte Lumpen 
(Halbzeug); Papierabſchnitzel (Papierſpaͤne); Makulatur (beſchriebene 
und bedruckte); desgleichen alte Fiſchernetze, altes Tauwerk und Stricke. 

8) Nickel⸗ und Kobalterze und -Speiſe, Nickelmetall und Nidel: 
ſchwamm. 

9) Seide und zwar: Seidengalleten (Rokons); Seidenabfaͤlle, ungeſponnen; 
Seide, rohe, unfilirt oder filirt; rohe Stähle, Ey 


10) Toͤpferthon für Porzellanfabriken (Porzellanerde). 
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III. 
Zollkartel. 


H. 4, 


Jeder der kontrahirenden Staaten verpflichtet ſich, zur Verhinderung, 
Entdeckung und Beſtrafung von Uebertretungen (§§. 13. und 14.) der Ein-, 
Aus- und Durchgangs-Abgabengeſetze des anderen Staates nach Maaßgabe der 
folgenden Beſtimmungen mitzuwirken. 


$. 2. 


Jeder der kontrahirenden Theile wird feinen Angeftellten, welche zur Ver— 
hinderung oder zur Anzeige von Uebertretungen ſeiner eigenen Ein-, Aus- und 
Durchgangs⸗Abgabengeſetze angewieſen find, die Verpflichtung auflegen, ſobald 
ihnen bekannt wird, daß eine Uebertretung derartiger Geſetze des anderen Thei— 
les unternommen werden ſoll, oder ſtattgefunden hat, dieſelbe im erſteren Falle 
durch alle ihnen geſetzlich zuſtehenden Mittel thunlichſt zu verhindern und in 
beiden Fällen der inlaͤndiſchen Zoll- oder Steuerbehörde (in Preußen Hauptzoll⸗ 
amter oder Hauptſteueraͤmter, in Oeſterreich Hauptzollaͤmter oder Finanzwach⸗ 
Kommiſſaͤre) ſchleunigſt anzuzeigen. 


H. 3. 


Die Zoll⸗ oder Steuerbehoͤrden des einen Staates follen über die zu 
ihrer Kenntniß gelangenden Uebertretungen von Ein⸗, Aus- und Durchgangs⸗ 
Abgabengeſetzen des anderen Staates der zuftändigen Zoll— oder Steuerbehoͤrde 
des letzteren ſofort Mittheilung machen und derſelben dabei uͤber die einſchla— 
genden Thatſachen, ſoweit ſie dieſe zu ermitteln vermoͤgen, jede ſachdienliche 
Auskunft ertheilen. 5 


H. 4. 


Die Erhebungsaͤmter der kontrahirenden Staaten ſollen den dazu von 
dem anderen Staate ermaͤchtigten oberen Zoll- oder Steuerbeamten deſſelben 
die Einſicht der Regiſter oder Regiſter-Abtheilungen, welche den Waarenverkehr 
aus und nach dem letzteren und an der Grenze deſſelben nachweiſen, nebſt Be— 
legen auf Begehren jederzeit an der Amtsſtelle geftatten. 


H. 5. 


Die Zoll⸗ und Steuerbeamten an der Grenze zwiſchen beiden kontrahi⸗ 
renden Staaten follen angewieſen werden, ſich zur Verhütung und Entdeckung 
des Schleichhandels nach beiden Seiten hin bereitwilligſt zu unterſtuͤtzen und 

a nicht 


4 2 c 
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nicht allein zu jenem Zwecke ihre Wahrnehmungen ſich gegenſeitig binnen der 
kuͤrzeſten Friſt mitzutheilen, ſondern auch ein freundnachbarliches Vernehmen zu 
unterhalten und zur Verſtaͤndigung uͤber zweckmaͤßiges Zuſammenwirken von 

Zeit zu Zeit und bei beſonderen Veranlaſſungen ſich miteinander zu berathen. 
Bei jeder der einander gegenuͤberlie a: Aufſichtsſtationen ſoll ein Re: 


giſter geführt werden, in welches die erwähnten Mittheilungen einzutragen ſind. 


H. 6. 


Den Zoll⸗ und Steuerbeamten der kontrahirenden Theile foll geftattet ſein, 
bei Verfolgung eines Schleichhaͤndlers oder der Gegenſtaͤnde oder Spuren einer 
Uebertretung der Ein⸗, Aus- und Durchgangs⸗Abgabengeſetze ihres Staates 
ſich in das Gebiet des anderen Staates zu dem Zwecke zu begeben, um bei 
den dortigen Ortsvorſtaͤnden oder Behörden die zur Ermittelung des Thatbe⸗ 
ſtandes und des Thaͤters und die zur Sicherung des Beweiſes erforderlichen 
Maaßregeln, das Sammeln aller Beweismittel bezüglich der vollbrachten oder 
verſuchten Zollumgehung, ſowie den Umſtaͤnden nach die einſtweilige Beſchlag⸗ 
nahme der Waaren und die Feſthaltung der Thäter zu beantragen. 

Antraͤgen dieſer Art ſollen die Ortsvorſtaͤnde und Behörden jedes der 
kontrahirenden Theile in derſelben Weiſe genuͤgen, wie ihnen dies bei vermu⸗ 
theten oder entdeckten Uebertretungen der Ein⸗, Aus⸗ und Durch angs⸗Abga⸗ 
bengeſetze des eigenen Staates zusteht und obliegt. Auch konnen die Zoll⸗ und 
Steuerbeamten des einen Theiles durch Requiſition ihrer vorgeſetzten Behoͤrde 
von Seiten der zufiändigen Behörde des andern Theiles aufgefordert werden, 
entweder vor letzterer ſelbſt oder vor der kompetenten Behoͤrde ihres eigenen 
Landes, die auf die Zollumgehung bezuͤglichen Umftände auszuſagen. 


* 


Keiner der kontrahirenden Theile wird in ſeinem Gebiete Vereinigungen 
zum Zwecke des Schleichhandels nach dem Gebiete des anderen Theiles ulden, 
oder Verträgen zur Sicherung gegen die möglichen Nachtheile ſchleichhaͤndleri⸗ 
ſcher Unternehmungen Guͤltigkeit zugeſtehen. 


H. 8. 


Jeder der konkrabirenden Theile iſt verpflichtet, zu verhindern, daß Vor⸗ 
räthe von Waaren, welche als zum Schleichhandel nach dem Gebiete des an- 
deren Theiles beſtimmt anzusehen find, in der Nähe der Grenze des letzteren 
angehäuft, oder ohne genügende Sicherung gegen den zu beſorgenden Miß⸗ 
brauch niedergelegt werden. . 1 

Innerhalb des Grenzbezirks ſollen Niederlagen fremder unverzollter Waa— 
ren nur an ſolchen Orten, wo ſich ein Zollamt befindet, geſtattet und in dieſem 
Falle unter Verſchluß und Kontrole der Zollbehörde A. werden. Sollte in 
einzelnen Fällen der amtliche Verſchluß nicht anwendbar fein, fo ſollen, ſtatt 
deſſelben, anderweite möglichft fichernde Kontrole⸗Maaßregeln angeordnet werden. 

‚Or. 37710 54 Vor: 


Vorräthe von fremden verzollten und von inlaͤndiſchen Waaren innerhalb des 
Grenzbezirkes ſollen das Bedürfniß des erlaubten, d. h. nach dem örtlichen 
Verbrauche im eigenen Lande bemeffenen Verkehrs nicht uͤberſchreiten. Ent⸗ 
ſteht Verdacht, daß ſich Vorraͤthe von Waaren der letztgedachten Art uͤber das 
. Beduͤrfniß und zum Zweck des Schleichhandels gebildet haͤtten, ſo 
ſollen dergleichen Niederlagen, inſoweit es geſetzlich zulaͤſſig ift, unter ſpezielle 
zur Verhinderung des Schleichhandels geeignete Kontrole der Zollbehoͤrde ge⸗ 
ſtellt werden. 
K 9. 
Jeder der kontrahirenden Theile iſt verpflichtet: 
a) Waaren, deren Ein- oder Durchfuhr in dem anderen Staate verboten 
iſt, nach demſelben nur beim Nachweiſe dortiger beſonderer Erlaubniß 
zoll⸗ oder ſteueramtlich abzufertigen; f 
b) Waaren, welche in dem anderen Staate eingangsabgabenpflichtig und 
dahin beſtimmt ſind, nach demſelben 

1) nur in der Richtung nach einem dortigen mit ausreichenden Be- 
fugniſſen verſehenen Eingangsamte, 

2) von den Ausgangsaͤmtern oder Legitimationsſtellen nur zu ſolchen 
Tageszeiten, daß ſie jenſeits der Grenze zu dort erlaubter Zeit 
eintreffen koͤnnen, und 

3) unter Verhinderung jedes vermeidlichen Aufenthaltes zwiſchen dem 
Ausgangsamte oder der Legitimationsſtelle und der Grenze 

zoll⸗ oder ſteueramtlich abzufertigen, oder mit Aus weiſen zu verſehen. 


$. 10. 


Auch wird jeder der beiden Staaten die Erledigung der fuͤr die Wieder— 
ausfuhr unverabgabter Waaren ihm geleiſteten Sicherheiten, ſowie die fuͤr Aus⸗ 
fuhren gebuͤhrenden Abgaben⸗Erlaſſe oder Erſtattungen erſt dann eintreten laſ⸗ 
ſen, wenn ihm durch eine vom Eingangsamte auszuſtellende Beſcheinigung nach⸗ 
gewieſen wird, daß die nach dem vorbezeichneten Nachbarlande ausgefuͤhrte 
Waare in dem letzteren angemeldet worden iſt. Die Grenzzollaͤmter werden 
ſich wechſelſeitig wöchentlich beglaubigte Ueberſichten aus den Zollregiſtern mit— 
theilen, welche die Gattung und Menge der zur Ausfuhr abgefertigten Waaren 
der bemerkten Art enthalten. 


H. 11. 


Vor Ausführung der im H. 9. unter b. und im $. 10. enthaltenen Be⸗ 
ſtimmungen werden die kontrahirenden Theile uͤber die erforderliche Anzahl und 
die Befugniſſe der zum Waarenübergange an der gemeinſchaftlichen Grenze be⸗ 
ſtimmten Anmelde- und Erhebungsſtellen, über die denſelben, ſoweit ſie zu ein⸗ 
ander unmittelbar in Beziehung ſtehen, übereinſtimmend vorzuſchreibenden Ab⸗ 
fertigungsſtunden und über, nach Beduͤrfniß anzuordnende amtliche Begleitun⸗ 

gen 


— 393 — ER. 


gen der ausgeführten Waaren bis zur jenfeitigen Anmeldeſtelle, ſowie uͤber be⸗ 
ſondere Maaßregeln für den Eiſenbahnverkehr ſich bereitwilligſt verftändigen, 


H. 12. 


Jeder der kontrahirenden Theile hat die in den HH. 13. und 14. erwaͤhn⸗ 
ten Uebertretungen der Ein-, Aus⸗ und Duschgange-Bbgabengefene des anderen 
Theiles nicht allein feinen Angehörigen, ſondern auch allen denjenigen, welche 
in ſeinem Gebiete einen voruͤbergehenden Wohnſitz haben oder auch nur augen⸗ 
blicklich ſich befinden, unter Androhung der zu jenen $$. bezeichneten Strafen 
zu verbieten. Beide kontrahirende Theile verpflichten ſich wechfelfeitig, die dem 
andern kontrahirenden Theile angehörigen Unterthanen, welche den Verdacht 
des Schleichhandels wider ſich erregt haben, innerhalb ihrer reſp. Gebiete über: 
wachen zu laſſen. 


$. 13. 


Uebertretungen von Ein⸗, Aus⸗ und Durchfuhrverboten des anderen Thei- 
les und Zoll- oder Steuerdefrauden, d. h. folche Handlungen oder geſetzwidrige 
Unterlaſſungen, durch welche dem letzteren eine ihm geſetzlich gebührende Ein⸗, 
Aus- oder Durchgangsabgabe entzogen wird oder bei unentdecktem Gelingen 
entzogen werden wuͤrde, ſind von jedem der kontrahirenden Theile nach ſeiner 
Wahl entweder mit Konfiskation des Gegenſtandes der Uebertretung, eventuell 
Erlegung des vollen Werthes, und . mit angemeſſener Geldſtrafe oder 
mit denſelben Geld⸗ oder Vermoͤgensſtrafen zu bedrohen, welchen gleichartige 
oder aͤhnliche Uebertretungen ſeiner eigenen Abgabengeſehe unterliegen. 

Im letzteren Falle iſt der Strafbetrag, ſoweit derſelbe geſetzlich nach dem 
entzogenen Abgabenbetrage ſich richtet, nach dem Tarife des Staates zu bemef- 
fen, deſſen Abgabengeſetz uͤbertreten worden iſt. 


H. 14. 


Fuͤr ſolche Uebertretungen der Ein-, Aus- und Durch angs⸗Abgabenge⸗ 
ſetze des anderen Staates, durch welche erweislich ein Eins, Ans, oder Durch⸗ 
fuhrverbot nicht verletzt und eine Abgabe widerrechtlich nicht entzogen werden 
konnte oder ſollte, ſind genuͤgende, in —— Grenzen vom ſtrafrichterlichen 
Ermeſſen abhaͤngige Geldſtrafen anzudrohen. 


$. 15. 


Freiheits- oder Arbeitsſtrafen (vorbehaltlich der nach feinen eigenen Ab— 
gabengeſetzen eintretenden Abbußung unvollſtreckbarer Geldſtrafen durch Haft 
oder Arbeit), ſowie Ehrenſtrafen, die Entziehung von Gewerbsberechtigungen 
oder, als Strafſchaͤrfung, die Bekanntmachung erfolgter Verurtheilungen anzu⸗ 
drohen, iſt auf den Grund dieſes Kartels keiner der kontrahirenden Theile 
verpflichtet. 

(Nr. 3774.) §. 16. 


$. 16. 


Dagegen darf durch die nach den HH. 12—15. zu erlaſſenden Strafbe— 
ſtimmungen die geſetzmaͤßige Beſtrafung der bei Verletzung der Ein-, Aus⸗ und 
Durchgangs-⸗Abgabengeſetze des anderen Staates etwa vorkommenden ſonſtigen 
Uebertretungen, Vergehen und Verbrechen, als: Beleidigungen, rechtswidrige 
Widerſetzlichkeit, Drohungen oder Gewaltthaͤtigkeiten, Faͤlſchungen, Beſtechun⸗ 
gen oder Erpreſſungen u. dgl. nicht ausgeſchloſſen oder beſchraͤnkt werden. 


$. 17. 


Uebertretungen der Ein, Aus⸗ und Durchgangs⸗Abgabengeſetze des an- 
deren Theiles hat, auf Antrag einer uſtaͤndigen Behörde deſſelben, jeder der 
kontrahirenden Theile von denſelben Gerichten und in denſelben Formen, wie 
Uebertretungen ſeiner eigenen derartigen Geſetze unterſuchen und geſetzmaͤßig 
beſtrafen zu laſſen, : e 

1) wenn der Angeſchuldigte entweder ein Angehoͤriger des Staates iſt, 
welcher ihn zur Unterſuchung und Strafe ziehen ſoll, oder 
e ) wenn jener nicht allein zur Zeit der Uebertretung in dem Gebiete 
dieſes Staates einen, wenn auch nur vorübergehenden Wohnſitz hatte oder die 
Uebertretung von dieſem Gebiete aus beging, ſondern auch bei oder nach dem 
2 — 5 des Antrags auf Unterſuchung ſich in demſelben Staate betref⸗ 
fen laͤßt, ; 
in dem unter 2. erwähnten Falle jedoch nur dann, wenn der Angeſchul⸗ 
digte nicht Angehöriger des Staates iſt, deſſen Geſetze Gegenſtand der ange- 
ſchuldigten Uebertretung ſind. f 


5 H. 18. 


Zu den im $. 17. bezeichneten Unterſuchungen ſollen das Gericht, von 
deſſen Bezirke aus die Uebertretung begangen iſt, und das Gericht, in deſſen 
Bezirke der Angeſchuldigte feinen Wohnſitz oder, als Ausländer, feinen einſt⸗ 
weiligen Aufenthalt hat, inſofern zuftändig fein, als nicht wegen derſelben Ueber— 
tretung gegen denſelben Angeſchuldigten ein Verfahren bei einem anderen Gerichte 
anhaͤngig oder durch ſchließliche Entſcheidung beendigt iſt. 


H. 19. 

Bei den im $. 17. bezeichneten Unterſuchungen ſoll den amtlichen Anga⸗ 
ben der Behoͤrden oder Angeſtellten des anderen Staates dieſelbe Beweiskraft 
beigelegt werden, welche den amtlichen Angaben der Behörden oder Angeſtell— 
ten des eigenen Staates in Fällen gleicher Art beigelegt iſt. 

H. 20. 


Die Koſten eines nach Maaßgabe des F. 17. eingeleiteten Strafverfah— 
rens 


rens und der Strafpollſtreckung find nach denſelben Grundfägen zu beſtimmen 
und aufzulegen, welche für Strafverfahren wegen gleichartiger Uebertretungen 
der Geſetze des eigenen Staates gelten. 

Fur die einſtweilige Beſtreitung derſelben hat der Staat zu ſorgen, in 
welchem die Unterſuchung geführt wild. 

Diejenigen Koſten des Verfahrens und der Strafvollſtreckung, welche, 
wenn erſteres wegen Uebertretung der eigenen Abgabengeſetze ſtattgefunden hätte, 
von jenem Staake ſchließlich zu tragen fein würden, hat, inſoweit fie nicht vom 
Angeſchuldigten eingezogen oder durch eingegangene Strafbetraͤge (F. 21.) gedeckt 
werden konnen, der Staat zu erſtatten, deſſen Behörde die Unterſuchung bean⸗ 
tragte. ? 


H. 21. 


Die Geldbeträge, welche in Folge eines nach Maaßgabe des F. 17. eine 
geleiteten Strafverfahrens von dem Angeſchuldigten oder für verkaufte Gegen⸗ 
ſtände der Uebertretung eingehen, find dergeſtalt zu verwenden, daß davon zu⸗ 
naͤchſt die ruͤckſtaͤndigen Gerichtskoſten, ſobenn die dem anderen Staate entzo: 
genen Abgaben und zuletzt die Strafen berichtigt werden. 


Ueber die letzteren hat der Sta in welchem bas i 
ren ſtattfand. at zu verfuͤgen, in welch Verfah 


$. 22. 


Eine nach Maaßgabe des g. 17. eingeleitete Unterſuchung iſt, fo lange 
ein rechtskraͤftiges Enderkenntniß noch dicht duct „ auf Antrag der Behoͤrde 
desjenigen Staates, welcher dieſelbe veranlaßt harte, ſofort einzuſtellen. 


$. 23. 


Das Recht zum Erlaſſe und zur Milderung der Strafen, zu welchen 
der Angeſchuldigte in Folge eines nach Maaßgabe des F. 17. eingeleiteten Ver⸗ 
fahrens verurtheilt wurde oder ſich freiwillig erboten hat, ſteht dem Staate zu, 
bei deſſen Gerichte die Verurtheilung oder Erbietung erfolgte. 

Es ſoll jedoch vor derartigen Straferlaſſen oder Strafmilderungen der 
zuſtändigen Behörde des Staates, deſſen Geſetze übertreten waren, Gelegenheit 
gegeben werden, ſich daruͤber zu äußern. 8 


§. 24. 


Die Gerichte jedes der kontrahirenden Staaten ſollen in Beziehung auf 
jedes in dem anderen Staate wegen Uebertretung der Ein⸗, Aus- und Durch⸗ 
gangs⸗Abgabengeſetze dieſes Staates oder in Gemaͤßheit des F. 17. eingeleitete 
Strafverfahren verpflichtet fein, auf Erſuchen des zuftändigen Gerichtes 

1) Zeugen und Sachverſtaͤndige, welche ſich in ihrem Gerichtsbezirke 
aufhalten, auf Erfordern eidlich zu vernehmen und erſtere zur Ablegung des 
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a 


Zeugniffes, ſoweit daſſelbe nicht nach den Landesgeſetzen verweigert werden darf, 
3. B. die eigene Mitſchuld der Zeugen betrifft, oder ich auf Umftände erſtrecken 
ur ae 2 der Anſchuldigung nicht in naher Verbindung ſtehen, noͤthigen⸗ 
falls anzuhalten; 
2) amtliche Beſichtigungen vorzunehmen und den Befund zu beglaubigen; 
3) Angeſchuldigten, welche ſich im Bezirke des erſuchten Gerichts auf⸗ 
halten, ohne dem Staatsverbande des letzteren anzugehoͤren, Vorladungen und 
Erkenntniſſe behaͤndigen zu laſſen; 0 
) Uebertreter und deren bewegliche Guͤter, welche im Bezirke des erſuch⸗ 
ten Gerichts angetroffen werden, anzuhalten und auszuliefern, inſofern nicht jene 
Uebertreter dem Staatsverbande des erſuchten Gerichts oder einem ſolchen drit⸗ 
ten Staate angehören, welcher durch Verträge verpflichtet nv die fragliche Ueber⸗ 


tretung ſeinerſeits gehoͤrig unterſuchen und beſtrafen zu laſſen. 
H. 25. | 


Es find in dieſem Kartel unter „Ein-, Aus- und Durchgangs⸗Abgaben⸗ 
geſetzen“ auch die Ein⸗, Aus- und Durchfuhrverbote und unter „Gerichten“ 
die in jedem der kontrahirenden Staaten zur Unterſuchung und Beſtrafung von 
Uebertretungen der eigenen derartigen Geſege beſtellten Behoͤrden verſtanden. 


H. 26. 


Durch die vorſtehenden Beſtimmungen werden weiter gehende Zugeſtaͤnd⸗ 
niſſe zwiſchen den kontrahirenden und anderen dem Vertrage vom heutigen Tage 
und dieſem Kartel auf Grund des Artikels 26. des erſteren beitretenden Staa⸗ 
je} sum Zwecke der Unterdruͤckung des Schleichhandels nicht aufgehoben oder 
ge n ert. 


IV. Muͤnz⸗ 


IV. 
Münzkartel. 


F. 1. 


Jaeder der kontrahirenden Theile verpflichtet fich, feine Angehörigen wegen 
eines in Bezug auf die von dem anderen Theile geprägten Münzen, auf das 
von demſelben ausgegebene Papiergeld oder auf diejenigen öffentlichen Kredit⸗ 
papiere, welche er ſeinen Münzen als Zahlungsmittel geſetzlich gleichgeftellt hat, 
unternommenen oder begangenen Verbrechens oder Vergehens eben ſo zur Un⸗ 
terſuchung zu ziehen und mit gleicher Strafe zu belegen, als wenn das Ver⸗ 
brechen oder Vergehen in Bezug auf die eigenen Muͤnzen oder das eigene 
Papiergeld ſtattgefunden hätte. 


H. 2. 


Jeder der kontrahirenden Theile übernimmt ferner die Verpflichtung, die 
in ſeinem Gebiete ſich aufhaltenden Fremden, von welchen ein folches er 
brechen oder Vergehen in Bezug auf die Münzen, das Papiergeld oder die im 
H. 1. bezeichneten Kreditpapiere des anderen Thelles unternommen oder began⸗ 
gen worden, auf Requiſition des letzteren an deſſen Gerichte auszuliefern. Sind 
jedoch dergleichen Perſonen Angehörige eines Staates, welcher dem Vertrage 
vom heutigen Tage und dieſem Kartel auf Grund des Artikel 26. des erſteren 
beigetreten iſt, fo ſteht dieſem Staate vorzugsweiſe das Recht zu, die Ausliefe⸗ 
rung zu verlangen und es iſt derſelbe deshalb auch von dem requirirten Staate 
zunaͤchſt zur Erklaͤrung über die Ausübung dieſes Rechtes aufzufordern. 


H. 3. 


Die im H. 2. ausgeſprochene Verpflichtung zur Auslieferung ſoll nicht 
2 wenn der Staat, in deſſen Gebiete 55 ſolcher Fremder ſich befindet, 
entweder 8 N 

a) in Gemaͤßheit eines zwiſchen ihm und einem dritten Staate vor Ver⸗ 
fündigung dieſes Kartels abgeſchloſſenen allgemeinen Vertrages über die 
gegenſeitige Auslieferung der Verbrecher verpflichtet iſt, denſelben dahin 

0 55 ee oder d Ben ; 

) die Unterſuchung un eſtrafung ſelbſt verhaͤngen zu laſſen vorzieht. 

Im letztern Falle ſoll jedoch die im F. 1. eingegangene Verpflichtun 

gleichfalls Anwendung finden. 3 er g 


$. 4. 


Die kontrahirenden Theile wollen die Beſtimmungen der $$. 1—3. auch 
auf Verbrechen und Vergehen, welche die berrägliche Nachahmung oder die 
Jahrgang 1853, (Nr. 3771.) N 5 Ver⸗ 
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Verfaͤlſchung der von einem von ihnen ausgeſtellten Staatsſchuldſcheine und 
zum Umlauf beſtimmten Papiere, ſowie der von andern juriſtiſchen Perſonen 
unter Genehmigung des Staates auf jeden Inhaber ausgefertigten Kredit⸗ 
papiere, ſoweit auf ſolche nicht der F. 1. Anwendung findet, zum Gegenſtande 
haben, oder die aus gewinnſuͤchtiger Abſicht oder doch wiſſentlich unternommene 
Verbreitung ſolcher unechten Papiere betreffen, in der Art ausgedehnt wiſſen, 
daß bei der Beſtrafung ſolcher Verbrechen und Vergehen zwiſchen inlaͤndiſchen 
Papieren und gleichartigen Papieren aus dem andern Staate ein Unterſchied 
nicht gemacht werden, auch hinſichtlich der Unterſuchung oder Auslieferung das⸗ 
jenige Anwendung finden ſoll, was in den §§. 1—3. vereinbart iſt. 


. 5. 


Wenn in einem Staate, welcher dem Vertrage vom heutigen Tage und 
dieſem Kartel auf Grund des Artikel 26. des erſteren beigetreten iſt, die Un⸗ 
terſcheidung zwiſchen Verbrechen und Vergehen in der Strafgeſetzgebung nicht 
beſteht, oder die ſtrafbare Nachahmung oder Verfaͤlſchung der in dieſem Kartel 
genannten Muͤnzen oder Kreditpapiere mit einem anderen Namen als mit 
„Verbrechen und Vergehen“ von dem Geſetze bezeichnet ſind, ſo bleibt es die— 
ſem Staate anheimgeſtellt, bei der Bekanntmachung des Kartels, im erſteren 
Falle die auf jene nterfebeibung bezuͤglichen Worte „oder Vergehen“ wegzu⸗ 
laſſen, im zweiten Falle an Stelle des Ausdrucks „Verbrechen und Vergehen“ 
diejenige Bezeichnung zu ſetzen, welche feiner Geſetzgebung entspricht. 


(Nr. 3772.) 
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(Nr. 3772.) Bekanntmachung, die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter der Firma: 
„Aachener Ruͤckverſicherungs⸗Geſellſchaft“ betreffend. Vom 11. Juni 1853. 


D. Könige Majeftät haben die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft in Aachen 
unter der Firma: „Aachener Ruͤckverſicherungs⸗Geſellſchaft“ zu genehmigen und 
das Statut derſelben zu beſtaͤtigen geruht. . 

Dies wird hiermit in Gemaͤßheit des $. 3. des Geſetzes uͤber Aftienge- 
ſellſchaften vom 9. November 1843. unter dem Hinzufuͤgen bekannt gemacht, 
daß die Aufnahme des Statuts der Geſellſchaft in das Amtsblatt der Regie⸗ 
rung zu Aachen angeordnet iſt. 


Berlin, den 11. Juni 1853, 


Der Miniſter für Han⸗ a 
del, Gewerbe und oͤffent⸗ Der izminiſter. Der Miniſter des 
liche Arbeiten. Juſtizminiſter Innern. 

v. d. Heydt. Simons. v. Weſtphalen. 
—ͤ —— — — 


(Ir. 3773.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung der Statuten einer 
unter dem —— „Geſellſchaft für Rheiniſchen Bergwerks- und Kupfer: 
huͤtten-Betrieb“ gebildeten Aktiengeſellſchaft zu Köln. Vom 19. Juni 1853. 


D. Koͤnigs Majeſtaͤt haben die Bildung einer Aktiengeſellſchaft unter dem 
Namen: „Geſellſchaft für Rheiniſchen Bergwerks- und Rupferbitten- Betrieb,“ 
mit dem Domizil zu Köln, Allerhoͤchſt zu genehmigen und die Geſellſchafts⸗ 
ſtatuten unter mehreren Maaßgaben zu beſtaͤtigen geruht, welche aus dem, nebſt 
den Statuten durch das Amtsblatt der Regierung zu Koͤln zu veroͤffentlichen— 
den Allerhoͤchſten Erlaſſe vom 13. d. M. zu erſehen ſind. 

„Solches wird nach Vorſchrift des $. 3. des Geſetzes uͤber die Aktienge— 
ſellſchaften vom 9. November 1843. hierdurch bekannt gemacht. 


Berlin, den 19. Juni 1853, 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 


ne 


(Nr. 3772—3774,) (Nr. 3774.) 
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(Nr. 3774.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung der Statuten einer 
unter der Firma „Landesproduktenfabrik zu Loburg“ gebildeten Aktienge⸗ 
ſellſchaft zu Magdeburg. Vom 19. Juni 1853. 


=, Königs Majeſtaͤt haben die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter der 
Firma „Landesproduktenfabrik zu ze mit dem Domizil zu Magdeburg 
Allerhoͤchſt zu genehmigen und das Geſellſchaftsſtatut zu beſtaͤtigen geruͤht. 


Die Veröffentlichung des betreffenden Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 13. d. M. 
und der Geſellſchaftsſtatuten wird. durch das Amtsblatt der Regierung zu Mag⸗ 
deburg erfolgen. : u 


Solches wird nach Vorſchrift des §. 3. des Geſetzes über die Aktienge⸗ 
ſellſchaften vom 9. November 1843. hierdurch bekannt gemacht. 


Berlin, den 19. Juni 1853. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
a (Rudolph Deder,) ic 


